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An der
Weſtfront lebhafte Artilleriekämpfe. Weitere Erfolge in Galizien.

Geſcheiterter Angriff auf die kürkiſche Küſke in Kleinaſten.

Am Fusse der Hlpen
und der Karpathen.

Ungarn und der Beginn der daraus hervorgehenden
militäriſchen Operationen hat das allgemeine Jn
tereſſe an den Ereigniſſen in Galizien und in den
angrenzenden Teilen RuſſiſchPolens nicht im gering
ſten zu vermindern vermocht. Denn hier, im
Norden und Oſten der Karpathen, ſpitzen ſich die
Dinge zu einer Kataſtrophe von einſchneidendſter
Wichtigkeit für den ganzen Weltkrieg zu, während
dort, allem Anſchein nach, Ereigniſſe von gleicher
Bedeutung einſtweilen nicht zu erwarten ſind. Wie
die Beſchießung und Bombenbewerfung zahlreicher
Punkte der Oſtküſte Jtaliens als eine in moraliſcher
Hinſicht Eindruck machen ſollende Alarmierung auf

ſein dürfte, ſo kann man einen ähnlichen

de ch ug Dir
zuſprechen. Dieſe Jnvaſionen geſchahen namentlich

an beiden Seiten des Gardaſees, geſtützt auf das alt
berühmte Feſtungsviereck Peschiera- Verona- Man
tug Legnano, ferner nordöſtlich hiervon, von der
Marmarlata aus, und an der der Adria nahegelegenen
italieniſch- öſterreichiſchen Grenze, dem Jſonzogebiet.
Wahrſcheinlich ſind ſolche Fühler noch an anderen
Grenzpunkken ausgeſtreckt worden, da es ſich dabei
vornehmlich um Viſitationen des ganzen Grenz
gebietes handelt, zum Zwecke der Erkundung der für
Einbrüche in großem Maßſtabe günſtigſten Stellen
Der größte Teil der italieniſchen Armee ſteht ja dazu
in ziemlicher Nähe bereit. Er befindet ſich konzen
kriert im erwähnten Feſtungsviereck und üdöſtlich
davon auf der Linie Modenag- Ferrara- Venedig.
Selbſtverſtändlich ſind beträchtliche Heeresteile in noch
anderen Provinzen der Halbinſel vorhanden, die mit
Hilfe der (obwohl nur eingleiſigen) beiden Küſten
bahnen raſch nach dem Norden geworfen werden
könnten. Ob die Jtaliener auf noch anderen Kriegs
ſchauplätzen wirken wollen, bleibt abzuwarten. Vor
der Hand ſind nur Operationen nach Tirol, Kärnthen
und Trieſt als ſicher anzunehmen.

Die Jtaliener werden ſich aber bald davon über
zeugen, daß die Oſterreicher auf dieſe Vorſtöße vor
züglich vorbereitet ſind, nicht nur durch das ihnen ſo
günſtige gebirgige Terrain, ſondern auch durch die
auf der Höhe der Zeit ſtehenden Fortifikationen,
welche die natürlichen Schutzmittel zu den denkbar
höchſten Leiſtungen befähigt haben. Bringt man noch
den Umſtand in Rechnung, daß die ſchweren öſter
reichiſchen Geſchütze, gleich den deutſchen, auch den aus

England ſtammenden italieniſchen in Bezug auf
Schußweite, Treffſtcherheit und Durchſchlagskraft ihrer
Geſchoſſe außerordentlich überlegen ſind, ſo verſteht
man es, daß ſich unſer Verbündeter mit Truppen
verſchtebungen nach dem Südoſten durchaus nicht
überſtärzt und daß er vielmehr darauf vertraut, es
werde das in dieſer Hinſicht bereits Geſchehene ge
nügen, den Feind ſo lange von einem tieferen Ein
dringen abzuhalten, bis im Oſten ſtärkere Kräfte zu
anderweiter Verwendung freigeworden ſind.

Daß Jtaliens, überhaupt des ganzen Vierverbands
heißeſte Wünſche darin gipfeln, die ruſſiſche Armee
möchte ſich, wenn auch nur in den außerkarpathiſchen
Grengzlanden und Galizien noch einige Wochen oder

Monate halten, kann man ſich denken. Die ruſſiſche
Heeresleikung iſt infolgedeſſen beſtrebt, durch Leiſtung
des alleräußerſten Widerſtandes den verbündeten

mögli

Heeren Detaſchierungen nach der italieniſchen Grenze

zu verwehren und der Armee des neuen Alliierten
das Eindringen in Oſterreich- Ungarn dadurch zu
ermöglichen, von welchem ſie die eigene Entlaſtung
in Galizien erhofft.

S. Die Kriegserklärung Jtaliens an Hſterreich Nur von dieſem Geſichtspunkt aus iſt der wahn
ſinnige ruſſiſche Widerſtandsverſuch auf der Linie
Jaroslau- Przemysl Sambor Stryj, ſowie die
tolle Gegenoffenſive am Pruth zu verſtehen.

Die Hoffnung auf die „Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand“ wäre ohne den Ein
tritt Jtaliens in den Kampf in moskowitiſchen Köpfen
gewiß nicht aufgekeimt. Man hätte dem ſiegreichen
Vordringen der Verbündeten viel weniger Hinderniſſe
entgegengeſetzt, ſich allmählich auch in den unvermeid
lich gewordenen Verluſt Galiziens gefunden und ſich
zum Teil in das Feſtungsdreieck Dubno Rowno
Luzk und zum andern Teile nordwärts verzogen.
Nun aber hat man alle im großen Reiche auftreib

land, dem
u egfabri

Fchen und Orerreicher
chſtehange eiten ihrer ganzen

bisherigen Stärkein Galizien feſt zu
e Denl

halten ſelbſt auf die Gefahr hin, noch eine Million
arme Teufel, Hunderte von Geſchützen und weitere
rieſige Mengen an ſonſtigem Kriegsmaterial zu
opfern und neue Blamagen in Hülle und Fülle zu
ernten. Es wird, allem Anſchein nach, eine teuer er
kaufte Gelegenheit ſein.

zur Kliepsluge
Der Herzog von Altenburg

hat den Kaiſer gebeten, ihn von dem Kommando der
8. Diviſionzuentheben, da er ſich wegen des Rück
tritts des Staatsminiſters genötigt ſteht, die Regierungs
geſſchäfte im Lande zu leiten, bis der neue Miniſter
eingerichtet worden iſt. Der Kaiſer hat dem Wunſche
des Herzogs entſprochen und ihm in einem
Handſchreiben, in dem er ihm ſeine höchſte An
erkennung für die Führung der Diviſion ausſpricht, den
Orden „Pour le mérite“ verliehen. Das Hand
ſchreiben hat folgenden Wortlaut

„An den General der Jnfanterie, Herzog von
Sachſen Altenburg, Chef des 8. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 153, à la suite Meines erſten
Garde Regiments zu Fuß und erſten Seebataillons,
Kommandeur der 8 Diviſion.

Eure Hoheit haben den Wunſch zu erkennen gegeben,
von dem Kommando der 8. Diviſion zurückzutreten, weil
andere Pflichten Eurer Hoheit der Erfüllung harren.
Eurer Hoheit Wunſch entſprechend enthebe ich Sie daher
hiermit von Jhrer Kommandoſtelle. Eure Hoheit haben
ſich als leuchtendes Beiſpiel der reſtloſfen
Hingabe eines deutſchen Fürſten an die
große Sache des Vaterlandes, an der Spitze
Jhres braven Regiments wie auch als Brigade
und Diviſtonskommandeur ganz hervorragende
Verdienſte er worben. Meiner beſonderen An
erkennung dieſer vortrefflichen Dienſte Ausdruck zu geben,
iſt mir ein tief empfundenes Bedürfnis. Als äußeres
Zeichen dieſer ſo wohlerworbenen hohen Anerkennung
verleihe ich Eurer Hoheit hierdurch den Orden Pour le
mérite, deſſen Abzeichen anbei folgen.
Was die große Nation Deutſchland unter Sicherheit

verſteht!

einer ſtolzeren und klareren Sprache kann kaum geſchildertwerden, was eine große Nation unter Sher-
heit verſteht, und man muß blind von Groll fein,
um nicht Bewunderung Sympathie und Achtung für das deutſche Volk zu haben. Jn ſeinen
von philoſophiſcher Kraft getragenen Worten ver
dolmetſchte der deutſche Reichskanzler ſeines Volkes
Gefühle gegenüber dem neuen Feinde Jtalien.

Jtalieniſch-engliſche Freundſchaftsbetenerungen.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus wurden

geſtern Telegramme veröffentlicht, die zwiſchen dem
König von Jtalien und dem König von Engan d gewechſelt wurden. Es wird darin an die tradi
tionelle Freundſchaft der beiden Völker erinnert, der
Wunſch nach dem Siege ausgeſprochen und
die Genugtuung darüber ausgedrückt, daß die beiden
Länder jeßt in großer Sache ſo eng vereinigt ſeien.

„Popolo d'Jtalia“ wirft die Frage auf, warum Jtalien
nach der Rede des Reichskanzlers Deutſchland nicht

den Krieg erkläre. Die Halbheit mache ſchließ-
lich alle unzufrieden. Man ſolle zeigen, daß die italieniſche
Freundſchaft nicht käuflich ſei. Auch „Giornale
dJtlalia“ ſpricht die Verwunderung aus, daß der Krieg
noch nicht S lärt Fei, a findet es unbegreiflich,an c e Folgern e rie.e e e eEine Verſtändigung mit Deutſchland auf dem Balkat

Giner Petersburger Meldung der „Kölniſchen Volks
zeitung“ zufolge trikt die Zeitung „Semſchtima“ gleich
falls vhne Widerſtand bei der Zenſur zu finden, für eine
Verſtändigung mit Deutſchland ein. Laut
einer Bukareſter Meldung der Volkszeitung beſpricht
Vittorul in einem Leitartikel die Weltlage und erklärt,
das Ein greifen Jtaliens in den Krieg werde
auf dem Balkan vorausſichtlich keine Stö-
rung des bisherigen Gleichgewichts der
Kräfte herbeiführen

Der Krieg mit Ftalien
Erzherzog Eugen an die Tiroler.

Der Oberkommandierende der Südarmee, General
oberſt Erzherzog Eugen, telegraphierte an den Landes
hauptmann in Beantwortung der Glückwünſche Tirols zu
ſeiner Ernennung:

„Euer Exzellenz danke ich wärmſtens für die mir
im Namen des Landes Tirol dargebrachten aufrichtigen

GHlückwünſche, welche mich innigſt erfreukten. Möge es
den Tiroler Schützen auch in der Jetztzeit ge

lin gen, den alten Überlieferungen getreu ihr keures
Vaterland gegen den hinterhältigen Erb
feind zu verteidigen und ihrer ru mesvollen
von e neue Lorbeerblätter anzureihen. Das walte

ott!
Der Herzog der Abruzzen

erließ einen Rundbefehl an die Marine in
welchem er ſagt, daß die energiſche Vorbereitung der
Opfermut und das Pflichtgefühl aller die Gewähr dafür
e daß die Flotte ihrer Aufgabe würdigſein werde. „Voller Vertrauen auf die a e ſo
heißt es weiter, „eingedenk des Beiſpiels unſerer Väter,
die von einem großen, freien und geeinken Jtalien träum
ten, mit ſicherem Gewiſſen unſeres guten Rechts, greifenwir zu den Waffen, um das Verſpregen unſerer Vorväter

einzulöſen für den Ruhm und die Größe Jtaliens. Es
lebe der König!“

Ein italieniſches Alpini- Regiment zurückgeſchlagen.
e öſterreichiſch- ungariſche Heeresbericht von geſtern

meldete
Geſtern vormittag wurde der Angriff ertnes

Alpini- Regiments auf einen Abſchnitt unſerer Be
feſtigungen auf dem Plategn von Lavarone blutig
abgewieſen. Jn der Gegend nordöſtlich re e
begann eine feindliche Abteilung zu ſchanzen, ging aber
vor dem Feuer unſerer Patrouillen ſofort zurück.

An der kärntneriſchen Grenze fanden kleinere,
für unſere Waffen erfolgreiche Kämpfe Katt.
Sſtlich Karfreit verſuchte der Feind vergeblich, die Hänge
des Kru zu erſteigen.

Jn den Geſchützkampf im küſtenländiſchen Grenzgebiet
begann unſere ſchwere Artillerie einzugreifen.

Der militäriſche Mitarbeiter der „Grazer Tagespoſt“
meldet übrigens Uberall iſt die italieniſche
Jnfanterie mit ſchweren Verluſten zurückDas Blatt „Dagens“ ſt das eingige in Stockholm, das

die Reichskanzlerrede kommentiert. Es ſagt heute: Jn geworfen worden. Die von den Jtalienern an der



kärntneriſchen Grenze in großer Zahl angeſetzte ſchwere
Artillerie konnte keine Wirkung erzielen. Jm Küſtenlande
wurde ein in breiter Front durchgefühkter Vorſtoß gegen
unſere Stellungen am Jſonzo glatt abgeſchlagen.

Wie der Lokalanz.“ aus Zürich erfährt, werden die
Operationen der Jtaliener im Gebiet von
Friagul durch Hochwaſſer der Flüſſe ſehr
ſtark behimdert. Die öſterreichiſchen Stel
lungen am Jſonzo bei Görz werden in italieniſchen
militäriſchen Kreiſen als äußerſt ſtark angeſehen. Jta
lieniſche Blätter melden, daß das Geſchützfeuer der öſter
reichiſchen Artillerie in dieſem Frontraum von größter
Heftigkeit und Wirkung iſt.

200 000 „Kriegshelden“.
Dem Vorbilde d Annunzitos, den Kriegshelden zu

Pirnnz ohne Gefahren zu beſtehen wollen nach einer
itungsmeldung etwa 200006 See liener folgen,

welche dem Kriegsminiſterium ihre Dienſte als Schreiber,
Boten, Köche, Bäcker, Elektriker, Krankenpfleger und dergl.
angeboten haben.

Die Folgen der Mailänder Skandale.
Infolge der Vorgänge in Mailand ſind der dortige

P e kt und der Quäſtorabgeſetzt, und der Staats
rat Marcheſe Carris zum Zivilkommiſſar ernannt worden.
General Spingardi iſt ſeines Poſtens als Kommandant
Mailands enthoben worden. ine Note erklärt, der
Miniſterrat habe Veränderungen eintreten laſſen, weil
die Behörden die Ausſchreitungen in Mailand
nicht verhindert hätten. Am die Verantwortlichkeit der
bisherigen Beamten feſtzuſtellen, ſei eine Anterſuchung ein
geleitet worden, die der Generalinſpektor des Miniſteriums
des Jnnern Bardeſſano leiten werde.

Seitdem die Regierung den höchſten Beamten Mailands
gewinnt die Preſſe die Sprache wieder. „Corriere

dellg Sera“ geſteht ein, daß man Maitland zwei Tage
in den Händen des plündernden Mobs ge
laſſen habe, weil dieſer „patriotiſche“ Vorwände fand.
Bisher meldeten ſich 250 Deutſche und OHſterreicher bei den
ſchweizeriſchen und deutſchene Behörden an. Der Ge
e ehe v beträgt viele Millionen. Erſt
ſetzt erfährt man, daß auch das Konſulat ſelber
en n worden iſt. Alle Möbel und Akten ſind
vernichtet

Die Kämpfe an der Wekttrom.
Die tapferen Sachſen.

Beim 7. Jnf.Regt. „König Georg“, Nr. 106 im Felde)
iſt anläßlich der Erſtürmung der Lorettohöhe
auch von der Prinzeſſin Mathilde, Herzogin zu
Sachſen, folgendes anerkennende Telegramm eingegangen:
„Pillnitz. Meine herzlichſten Glückwünſche zu Jhrem Er
olge im Andenken an meinen Vater, deſſen Namen Sie

ren.“
Ypern und PontàMouſſon unter heftigem Geſchützfeuer.

Nach Meldungen Lyoner Blätter wurden während der
letzten Beſchießung von Ypern in vier Tagen

Haus blieb unverſehrt.
flohen. Der Bürgermeiſter von Nieuwe Nhohe verließ als
letzter Ypern, das völlig in Trümmern liegt.

Eine der heftigſten Beſchießungen hatte am
Freitag und Sonnabend, wie Pariſer Blätter berichten,
von neuem PontMouſſon zu erleiden. Dieſe Be
ſchießung richtete mehr Sachſchaden an, als alle bisherigen.

Ebenſo iſt die Zahl der Opfer ganz bedeutend.
Am Freitag wurden 12 Perſonen getötet oder
tödlich verletzt und etwa 30 ſchwerer oder
leicht er. Bei der Beſchießung am Sonnabend betrug
die Zahl der Opfer 20, darunter etwa ſechs Tote.
Mehrere Perſonen wurden unter den Trümmern eines
Kellers begraben, wohin ſie ſich geflüchtet hatten.

Fleiſchteuerung und Arbeiterbewegung in England
nDie an dauern de en e l e in Eng

land eine der rer er Anzufriedenheitder Arbeiterbevölkerung, iſt der jetzigen Re
gierung ein Dorm im Auge. Die Regierung hat deshalb
das Handelsamt und das Landwirtſchaftsminiſterium be
guftragt, mit den Verbänden der engliſchen Fleiſchhändler
Verhandlungen anzuknüpfen, um das beſte Verfahren aus
findig zu machen und in die Tat umzuſetzen, nach dem man
den nach den Lieferungen an die Heeresverwaltung ver
bleibenden UÜberſchuß der Fleiſcherzeugung Auſtra
liens und euſeelands unter günſtigen Bedingungen auf den Markt bringen könnte.

us Rotterdam wird der „Deutſchen Tageszeitung“ be
richtet Unter den Arbeitern der Kattunſpinnereien von
Lancaſhire iſt eine Lohnbewegung e Der
Verband der Arbeitgeber verſendet an ſeine Mitglieder ein
Rundſchreiben, worin der Plan erörtert wird, am 14. Juni
mit einer allgemeinen Wehen de Se der Ar
be ter vorzugehen, wenn bis dahin der Streik in Oldham
nicht beendigt ſein ſollte. Von der Ausſperrung würden
140 000 Arbeiter betroffen werden. Bei den Arbeitgebern

rrſcht die feſte Entſchloſſenheit, mit allen Mitteln den
orderungen der Arbeiter nach einer Kriegszulage
iderftan d zu leiſten

Frankreich macht die Elfenbeinküſte mobil.
Nach dem „Eclair“ wurden unter den Einwohnern der
Elfenbeink S ſeit Beginn des Krieges für das
franzöſiſche Heer 4000 Mann ausgehoben. Seit
dem Negeraushebungen ſtattftnden, wird zuun um erſtenMale die ganze ein h eimi ſche Bevölkerung
dieſer Kolonte der Einberufung unterworfen
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Her Luſtirieg
Rochmals das Ludwigshafener Vombardement.

Jn Straßburg iſt, wie der B. gemeldet wird, feſt
geſtellt worden, daß von den 18 franzöſiſchen Flug
apparaten, die am Freitag Ludwigshafen angriffen,
nur zwölf zurückge en ſind. Außer dem Führer
fluggeug, das öſtlich von Neuſtadt a. d. H. niederging,
wurden zwei Flugapparate getroffen und zur Landung ge
wungen. Einer von dieſen landete, da er von den Deuten mit Erfolg beſchoſſen wurde, bei Oetigheim unter

nach Aden von

halb Raſtatt in einem freien Ackerfelde. Er überſchlug ſich,
die beiden Flieger wurden aus dem Flugzeuggeworfen und erheblich verletzt. Sie konnten ihre Abſicht,

das Flugzeug und die techniſche Einrichtung vor der Ge
fangennahme zu perbrennen, infolge ihrer ſchweren Ver
letzungen nicht mehr ausführen, ſo daß ſar wichtige Pa
iere, vor allem der Fliegerplan, in r e Hände fielen.
ie beiden Flieger wurden mit einem Krankenguto nach

dem Gefangenenlazarett in Raſtatt gebracht. Sie hatten
nicht nur durch den Sturz, ſondern auch uerg Schüſſe er
hebliche Verletzungen erlitten. Das dritte Flugzeug er
ielt bei Mundenheim einen Treffer, der ſo empfind
ich war, daß es nicht mehr in die Höhe zu bringen war.

Jn der Nähe von Ludwigshafen, bei Mutterſtadt, ſtürzte
es auf einer Wieſe ab. Als auf dem Felde arbeitende Leute
inzukamen, fanden ſie die beiden Flieger bereits tot vor.

die drei weiteren Flugzeuge verblieben ſind, konnte
bis jetzt noch nicht ermitktell werden. Wahrſcheinlich ſind
ſie im Pfälzer Wald zur Notlandung gezwungen worden,
womit auch ihr Schickſal beſtegelt wäre.

2

Vom Seekrieg.
Wieder zwei engliſche Dampfer als Opfer der V-Boote.

Bei Queſſant wurde einer Depeſche aus London zu
folge am 28. Mai der britiſche Dampfer „Tulloch
Moor“ von einem Unterſeeboot torpediert.
Die Bemannung wurde in Barry gelandet. Die „Tulloch
Moor“ war ein Schiff von 3520 Tonnen.

Der engliſche Dampfer „Ring Suey“ der Chine
Mutual Naval Company, der mit einer wertvollen Ladung
von Batavig nach Amſterdam unterwegs war, wurde im
Kanal zweimal von einem AUnterſeeboot ver
folgt und be ſchoſſen. Das Schiff traf mit einem
Verwundeten an Bord in Plymouth ein.

Nach einer Meldung von Lloyds Bureau paſſierte der
franzöſiſche Dampfer „Dixi“ Ueſſant auf der Reiſe nach
Breſt mit der Bemannung des engliſchen Dampfers
„Glenlee“ an Bord, der auf der Fahrt von Cardiff

einem Unterſeeboot verſenkt
worden war.

Kleine Nachrichten.
Aus Rotterdam wird dem „Lokalanz.“ gemeldet: Die

vom engliſchen Handelsminiſterium nach dem Untergange
der „Falaba“ eingeleitete Unterſuchung wurde beendet.
Der Vorſitzende, Lord Merſen, teilte mit, daß der Bericht
erſt nach Beendigung der Unterſuchung des „Luſitanig“
Falles veröffentlicht werden ſoll.
Der amerikaniſche Botſchafter in London, Page, be

richtet, daß der amerikaniſche Militärattacheé in London
die beſtimmte Mitteilung erhalten hat, wonach der Dampfer
„Nebraska“ von einem deutſchen Unterſeebpot torpediert wurde. Der Boſchafter habe einen
langen Bericht darüber nach Waſhington abgeſchickt.

Zur italieniſchen Blockade- Erklärung.

pr erhoben gegen die Ausdehnung der
talieniſchen Blockade auf die Küſte von

Epirus. Jetzt wird aus Rom gemeldet, daß die Blockade
der Küſte von Albanien, welche durch die Erklärung vom
25. Mai von der Grenze Montenegros im Norden bis
zum Kap Kephali im Süden verhängt wurde, ab 30. Mai
auf das Gebiet von derſelben Grenze im Norden bis zur

Arispuga beſchränkt wird.
die Kömpfe im Hſten.

Der eine ter den die Ruſſen veiSienig wa am unteren San errungen hatten und mit
dem ſie ſich in ihren amtlichen Meldungen gewaltig brüſte
ten, hat ihnen weiter keine Früchte getragen. Am
San haben ſie Halt machen müſſen, und alle Verſuche,
das weſtliche Sanufer zu gewinnen, blieben vergeblich.
Der Vormarſch der Verbündeten hat zunächſt die völlige
Einſchließung von Przemysl zum Ziel, und
dieſes Ziel iſt faſt ſchon erreicht. Auch heute wird ge
meldet, daß die Truppen der Verbündeten ſich wieder
näher an die Nordfront und die Nordoſtfront der Feſtung
herangeſchoben haben. Dagegen iſt es am San ſelbſt
ruhig geblieben.

In der Gegend von Stryj, in der die Armeegruppe
Linſingen kämpft, haben die verbündeten Truppen meh
rere Ortſchaften erſtürmt und eine ruſſiſcheBatterie erobert.

Der militäriſche Mitarbeiter der „Grazer Tagespoſt“
meldet Die Schlacht von Przemysl erfuhr durch
das Eingreifen friſcher ruſſiſcher Kräfte neue Jmpulſe.
Die ruſſiſche Führung hat nun auch die Truppen der
Hdeſſaer Armee, die zum größten Teile in Südoſtgaligzien
ſtanden, mit an den unteren San gebracht. Jhre Stärke
wird auf drei bis vier Armeekorps geſchätzt. Wenn weitere
ruſſiſche Verſtärkungen herangeführt werden, dürfen wir
mit heftigen neuen Gegenſtößen des Feindes rechnen. Die
ſchlacht bei Przemysl könnke ſich allmählich zu

einer Entſcheidungsſchlacht entwickeln
Heldenmütige Taten.

Nach dem in Hanau eingegangenen Feldpoſtbriefe eines
Ulanenrittmeiſters haben in den erfolgreichen Mai
kämpfen in Weſtgalizien drei deutſcheUlanen in Wie vier öſterreichiſchendurch beſondere Tapferkeit und Unerſchrockenheit einen
ruſſiſchen Schüßengraben erfolgreich artackiert. Trotz heftigſten Feuers ließen ſie von ihrem
Vorhaben nicht ab und nahmen 5392 Mann ge
fangen, erbeuteten außerdem vier Maſchinen
gewehre Alle Tapferen wurden mit dem Eiſernen
Kreuze ausgezeichnet und ſind auch zu einer öſter
reichiſchen Auszeichnung eingegeben.

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Der
Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich erließ
am 29. Mai einen Armeebefehl, in dem es heißt:
An der erfolgreichen Maioffenſive der verbündeten Armeen
nahm die 106. Landſturm-Jnfanterietruppendiviſion her
vorragenden Anteil. Sie erbrachte durch ihre glän-
zenden Marſch- und Kampfleiſtungen den
Beweis, daß die Truppen dieſer neuformierten Diviſion,
die ſich bereits in der Verteidigung vorzüglich bewährten,
gleich Hervorragendes auch im Angriff zu leiſten ver
mögen.

Wi bereits erwähnt, hat Griech en lan de Ein BZBZBulgariens Neutralitä e
e Das bulgariſche Regierungsorgan „Narodni Prav

Die deutſche Jnvaſion in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen.
„Daily Mail“ meldet aus Petersburg: Rufſfiſche

Militärkreiſe legen nunmehr imWegenſatze zu früher
der deutſchen Jnvaſion in den Oſtſeeprovin-
zen große Bedeutung bei. Die Deutſchen ziehen
artgeſest große Verſtärkungen von der weſtlichen Front
heran und konzentrieren die Truppenmaſſen nordweſtlich
von Kowno. Man nimmt an, daß ſie bald zu einem all
gemeinen Angriff übergehen werden.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht.

Wien, 31. Mai. Amtlich wird verlautbart:
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz.

Am San und öſtlich des Fluſſes haben geſtern keine
ernſteren Kämpfe ſtattgefunden. An der Nord und
Südweſtfront von Przemysl ſowie am oberen
Dnjeſtr wird gekämpft. Jn der Gegend von Stryj
erſtürmten verbündete Truppen in heftigem Kampfe meh
rere Ortſchaften und eroberten eine ruſſiſche Batterie.

Die ſonſtige Lage im Nordoſten iſt unverändert.

Her türkiſche Krieg
Geſcheiterte neue Aktion vor Smyrna

Eine neue Aktion vor Smyrna, die von der vereinigten
engliſch franzöſiſchen Flotte unternommen wurde, iſt, ebenſo
wie verſchiedene Landungsverſuche, geſcheitert. Zwei
Transportſchiffe landeten, nach Meldungen aus Mytilene,
unter dem Schutze der Flotte eine Abteilung von 466
Engländern, die ſich ergab, nachdem die Dampfer
durch das Feuer der türkiſchen Batterien zum Rückzug ge
zwungen waren. Ein engliſcher Zerſtörer wurde
in Brand geſchoſſen, während ein engliſches
Anterſeeboot, das ſich zu nahe an Land gewagt hatte,
ſchwer beſchädigt flüchten mußte. Ein franzöſiſcher
Hilfskreuzer, der die Telegraphenſtation von Kara
Burnu beſchoß, ſuchte das Weite, nachdem er mehrere Voll

treffer erhalten hatte.
Die franzöſiſchen Schiffsverluſte.

Aus Konſtantinopel meldet das Wiener k. k. Korreſpon
denzbureau: Am Sonntag iſt ein franzöſiſches Tor
pedoboot, das an der Küſte des Wilajets Smyrna
vor dem Hafen Kuſch-Adaſſt Beobachtungen anſtellte, in
der Nähe des Kaps Jtilandſchi geſcheitert.

Der Dampfer „Champagne“, der auf der Höhe von
St. Lazaire geſcheitert iſt, iſt nach einer Meldung des
„Mäatin“ zwiſchen beiden Schornſteinen aguseinander
gefallen. Der Dampfer hatte außer der Bemannung
900 Niggerſoldaten an Bord. Davon wurden
bisher über 300 gerettet. Das Schickſal der übrigen iſt
unbekannt

Hie Haltung der Reutralen.
a

äußert ſich zur Einmiſchung Jtaliens n Nur
im Falle, daß Jtalien und die Ententefiegen, wären Bulgariens Jntereſſen in
einem ſpäteren Zeitpunkte dadur berühre d Jtalien ſeinen wirtſchaftlichen und politiſchenEinfluß auf Mazedonten e Monte er
ſtrecken würde, welches den Mittelpunkt der bulgariſchen
nationalen Beſtrebungen darſtellt. Von der Einmiſchung
Jtaliens in den Krieg wird Bulgariens Neutra-
lität keineswegs berührt. Bulgarien wird neu
tral bleiben, ſolange niemand ſeine Lebensintereſſen ver
letzt. Das bulgariſche Volk möge ruhig bleiben und die
e e der Ereigniſſe nüchtern verſolgen und be
urteilen.

Die nationaliſtiſche „Kambanga“ ſchreibt: Die Treu
loſigkeit Jtaliens entſpricht vollkommen dem
Treubruche Serbiens gegen Bulgarien im
Jahre 1913. Man muß daher feſtſtellen, daß Ruſſen und
Franzoſen ſich der Freundſchaft Jtaliens ebenſo würdig
zeigen, wie ſeinerzeit der Freundſchaft des treuloſen Ser
biens. Gleich und gleich geſellt ſich gern. Mit mloſer
Heuchelei bezeichnen heute dieſelben Leute, W e S
über die Vergewaltigung Belgiens ſeitens utſchlands
entrüſteten, Jtaliens Treuloſigkeit als ſchöne
Geſte. Wir werden gewiß Zeugen ſein, wie ſich der Zorn

der Gerechtigkeit über die beiden treuloſen Staaten Jtalien
und Serbien ergießen wird. Die Waffen Hſterreich
Ungarns und Deutſchlands ſind bis heute unbeſtegt und
werden auch fernerhin ſiegreich bleiben, weil ſie für die
gerechte Sache kämpfen.

Erhöhte Wachſamkeit Rumäniens
„Rjetny Djen“ melden aus Bukareſt Die Trup

penverſchiebungen von Jaſſy und Botoſant nach
der Karpathengrenze dauern an, erhöht iſt die Mobi
liſierung in der Walachai. Über das energiſche Arbeiten
der ruſſiſchen Diplomatie wird berichtet
Wremja betont die Zurückhaltung der rumnit
ſchen Regierung.

Politische Abersicht.
Niederlande. Der Kommandant der holländiſche

Jnſel Texel verbot ab 1. Juni glken Nicht
ollän dern ohne Rückſicht auf ihr Heimatland, Ge

chlecht oder Alter den Zutritt zur Jnſel. ars
können bereits anſäſſige Ausländer dort wohnen bleiben.
en werden mit Gefängnis bis zu drei Monaten

eſtraft.erſten Wie die Frankfurter Zeitung aus Konſtanti
nopel meldet, wurde dort nachträglich zuverläffig bekannt,
daß die Anfang Mai in Teheran über Schermannsſchah
eingetroffenen deutſchen und öſterreichiſche
ungariſchen Geſandtſchaften unter Fübrung
des Prinzen Reuß und des Grafen Lotoghaci
zwei Tagemärſche vor Teheran nied ergemetzelt
werden ſollten. Die Ruſſen hatten für die geplante
Bluttat ein en rege Dorf gedungen, das die
gemeinſam reiſenden Geſandtſchaften paſſieren mußten
Dank der Loyalität der perſiſchen Koſakenoffiziere wurde
der ruchloſe Mordplan rechtzeitig aufgedeckt
und vereitelt. Die dabei beteiligten Dorfbewohner wurden verhaftet
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Bülow e

brachte, habe ſi

als Zeuge geladene Kunde, wie der ngek agte behauptet

Deutschland.
Die Gattin des belgiſchen Juſtizminiſters war

wegen unnerlaubten Briefwechſels mit ihrem
ſich in Havre aufhaltenden Manne unter Anklage ge
ſtellt worden. Wie dem Amſterdamer „Telegraaf aus
Brüſſel gemeldet wird, wurde die Dame dieſes Vergehens
halber zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, die Strafe
jedoch in Kherführung nach Berlin umgewandelt.
Dr. Helfferich zum Major ernannt. Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Dr. Helfferi der im
Militärverhältnis bayeriſcher Leutnant der Reſerve der
e iſt, wurde nach dem jüngſten Verordnungs
latt als Major ſcharakteriſiert.

Der älteſte Sohn des Generalfeldmarſchalls von
i Generalfeldmarſchall von Bülow hatfeinen älteſten Sohn Otto von Bülow verloren.

Otto von Bülow war Oberleutnant im 2. Garde Regiment
zu Fuß, Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter
Klaſſe. Er war bereits einmal verwundet und da er den
Dienſt bei der Infanterie nicht mehr tun konnte, wurde er

lieger. Als ſolcher war er zur Fliegerabteilung Nr. 12,
Irmeeoberkommando 1, kommandiert. Als Anerkennun.

für ſeine Tüchtigkeit ſollte er vorpatentiert werden, jedo
hat er die Vorpatentierung nicht mehr erlebt.

Der Wildſchaden. überall ſtehen die Fluren in
grüner e Eine gute Ernte iſt zu erhoffen. Aber
dem fleißigen Landwirt macht das Treiben des Wildes
viel Sorge. Jmmer noch ziehen in manchen Landesteilen
ganze Rudel von Rehwild auf die Acker en und freſſen
nicht nur beträchtliche Mengen der ſprießenden Saat, ſon
dern ſtampfen noch mehr in den Boden. Aus allen Ge
genden kommen bedenkliche Klagen. Der Abgeordnete
Dr. Pachnicke hat ſehr begründete Beſchwerden aus dem
öſtlichen Holſtein erhalten, der Abgeordnete Kopſch aus
dem Kreiſe Löwenberg i. Schl. Dort ziehen ſich die Be
ſitzungen des Grafen Schaffgotſch hin, und dort ſcheinen
die Verhältniſſe beſonders bedenklich zu ſein. Trotz allen
Vorſtellungen der Landwirte wurde nicht eingeſchritten,
und das Wild vernichtete die Hoffnung des Landmannes.
Der Abgeordnete Kopſch, an den die Landwirtſchaftlichen
Vereine herantraten, würde ſofort beim Landwirtſchaſts
miniſterium vorſtellig, wo man auch Abhilfe zuſagte.
Hoffentlich wird aber nun auch ſofort und tatkräftig ein
gegriffen. Tatſächlich iſt ſchon ein Erlaß ergangen, der
die Landratsämter anweiſt, auf größtmöglichſte Einſchränkung des Wildſchadens hinzuwirken. Die Gemeinden
können außerordentliche Treibjagden beantragen und ver
mehrten Abſchuß von Wild verlangen. Dieſer Erlaß iſt
bereits in Wirkſamkeit, aber leider nur in Württem
berg. Aber auch die preußiſche Landbevölkerung verlangt
Berückſichtigung ihrer berechtigten Wünſche.

Parlamentarisches.
Auf die Tagesordnung der Sitzung des Abgeord

We Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Ar

Halle, 28. Mai. Der et hat es mit ſich gebracht,
daß verſchiedene Nahrungsmittel recht knapp wurden, ſo
daß wu r Unternehmer e Rückſicht auf die Volks
geſundheit ſie verfälſchten. u dieſen Nahrungsmitteln
gehört auch der Kakgo, der mit den vollſtändig wertloſen
Kakgoſchalen vermahlen und dann gewiſſenlos in den
Handel gebracht wurde. Viele Geſchäftsleute ſcheinen durch
die Großhändler mit ſolchem „Kakao“ angeſchmiert“
worden zu ſein. Leider hat dieſer und jener nicht den Ver
kauf eingeſtellt, nachdem er die Fälſchung entdeckt hatte,
wie folgender Fall beweiſt: Der e Ritter, Jn
kg der Firma Noack, Große Steinſtraße, hatte von dem
hroßhändler Franke drei Zentner Kakao zu 140 Mk. den

Zentner gekauft. R. verkaufte das Pfund zu 1,80 Mk.
Dieſer Kakao war, wie ſich ſpäter herausſtellte, in a
unerhörter Weiſe mit Kakaoſchalen verfälſcht und R. mußte
ſich jetzt wegen wiſſentlichen e gegen das Nah
rungsmittelgeſetz verantworten. r gibt an, daß er den
Kakao ſelbſt ausprobiert habe und ihm dabei nichts Ver
dächtiges aufgeſallen ſei. Als der Kakao Mitte Dezember
von einem Kunden beanſtandet wurde, will er den Kakao
mit einer teuren Marke aufgebeſſert haben. Der als Zeuge
geladene Kunde gibt an, daß der Kakao aus dem To e e
roſch und daß es ſeinem Kinde nach dem Genuß desſelhen
übel geworden wäre. Als er dann den Kakgo zurück

ſich R. geweigert, ihn zurückzunehmen. R.
habe ihm erklärt, daß der Kakao gut ſei. R. hätte ihn
ſelbſt ausprobiert. Dann habe ihm R. geſagt, daß er eine
beſſere Marke nehmen könne, doch er, der Kunde, habe ge
glaubt, keinen beſſeren zu erhalten. Da ſei R. ſo erregt
geworden, daß er ihm das Kakaopäckchen auf den Tiſch
warf. Darauſhin habe er den Kakao unterſuchen laſſen.
Da die Unterſuchung ergab, daß der Kakao ſtark gefälſcht
war, wurden weitere Proben entnommen, die zu ger n
Reſultaten führten, ſo daß Anfang Februar der Kakao

des Angeklag
ten, die ell e un werden, erklärten, daß der
Chef, nachdem der Kunde ſich entfernt hatte, ſagte „Na,
rein iſt der Kakaonicht, aber in dieſen Zeiten kann
für das Geld nicht mehr verlangt werden Durch den
einen Lehrling erfährt man dann auch, daß nicht bloß der

e m t wurde. Zwei Lehrli

törichte Spiel mit Schußwaffen.

zwei Monaten G
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ſondern auch eine Reihe anderer Kunden den Kakao zu
rückbrachten. Gegen den Lieferanten des Kakaos, Frank,
war das Verfahren eingeſtellt worden, da er den Kakao
von dritter Hand gekauft und ohne ihn je zu ſehen, von
dort aus hatte an R. liefern laſſen. Fr. wird als Zeuge
vernommen, und es ergibt ſich, daß er den Kakao durch die
Firma Ohland bezogen hatte, die ihm ſchrieb, daß der
Kakao von einer Hamburger Firma ſtamme. Dieſe ſelbſt
will mit Ohland nie in Verbindung geſtanden haben.
Fr. hält Ohland für einen Betrüger, der ihn
mit 1500 Mk. Kakao hineingelegt habe. Er hätte auch
Anzeige in Berlin erſtattet, doch ſcheine dieſes Verfahren
gegen Ohland im Sande zu verrinnen.

Ein Nachſpiel der gen auf Automobile nach Kriegs
ausbruch. Vor dem riegsgericht zu Leipzig
ſtand der Soldat Friedrich M. unter der Anklage der
fahr läſſigen Tötung, verurſacht durch unvorſichtige
Behandlung der Waffe. Bald nach Ausbruch des Krieges
war, wie noch bekannt ſein dürfte, das Gerücht aufgetaucht,
daß Goldſchätze von Frankreich durch Deutſchland nach Ruß
land mittels Automobile geſchafft würden. Die Folge
davon war, daß, wie in anderen Städten, auch in Leipzig
Poſten an den Landſtraßen aufgeſtellt wurden, um durch
fahrende Autos anzuhalten. Am 5. Auguſt befand ſich der
Angeklagte in L.Lindengau auf Wache zur Kontrolle der
durchfahrenden Autos. Nachts 12 Uhr wurde das Auto
mobil des Herrn Dr. R. aus L.Lindengu angehalten. Es
ſammelte ſich nun bald eine große Menſchenmenge an, aus
der Rufe, wie z. B.: „Spione, Ruſſen!“ uſw. laut wurden.
Man begann mit Stköcken auf Herrn Dr. R. und ſeinen
Wagenführer einzuſchlagen, obwohl die Soldaten dies zu
verhindern ſuchten. Dr. R. und ſein Wagenführer wurden
dann zur Wache abgeführt. Anterwegs entlud ſich plötzlich
das Gewehr des Soldaten M., und der Kraftwagenführer
ſtürzte, von der Kugel getroffen, tot zu Boden. Dem An

geklagten wurde nun ſchuldgegeben, daß er, der Vorſchrift
entgegen, ſein Gewehr zu tief gehalten und dadurch den
Tod des Wagenführers herbeigeführt habe. Der Ange
klagte erklärte vor Gericht, daß er vorſchriftsmäßig mit
entſichertem, zum Schuſſe bereiken Gewehre hinter den
beiden Arreſtanten hergegangen ſei. Durch einen Stoß
aus der Menge, die dem Transport gefolgt ſei, habe ſich

das Gewehr entladen. Das Gericht erkannte dieſem Tat
beſtande zufolge auf Freiſprechung des Angeklagten.I Die Brotmarken für die Zu ner. Das Schöffen
gericht Liegnitz verurteilte eine alleinſtehende Frau, die
ſich unberechtigter Weiſe drei Brotmarken verſchafft und
das Brot an die Hühner verfüttert hatte, zu zwölf
Wochen Gefängnis

I Wegen Tötung der eigenen Mutter verurteilt. Aus
Dresden wird noch gemeldet: Einen beſonders tragi
ſchen Ausgang hatte vor einiger Zeit wieder einmal das

Ein Schloſſerlehrling,
namens Goldammel aus Mügeln bei Pirna, hatte
von einem andern Lehrling ein altes Schießeiſen gekauft
und legte mit der gebadenen Piſtole auf ſeine Mutter im
Scherze an. Der Schuß ging los, die Mutter fiel en
verletzt zu Boden und ſtarb kurz darauf. Der Lehrling
wurde vom Jugendgericht wegen fahrläſſiger Tötung zu

efängnis verurteilt.

e falale e e idurch einen gewerbsmäßigen Heiratsſchwindler
geraten gegen den geſtern die 3. Strafkammer des Land
gerichts IJ zu verhandeln hatte. Aus der Anterſuchungs
haft wurde der bereits vielfach vorbeſtrafte Hausdiener
Oskar Jeske ehe um ſich wegen Betruges in
ſtrafverſchärfendem Rückfalle zu verantworken. Vor einiger
Zeit machte das Dienſtmädchen Jentſch in einem Lokal in
Schöneberg die Bekanntſchaft des jetzigen Angeklagten.
Bei einem erneuten Zuſammentreffen erzählte der Ange
klagte dann, daß er ſobald wie möglich heiraten wolle, er
brauche keine reiche Frau, da er ſelbſt Geld genug verdiene.
Seine Zukünftige müſſe jedoch ſoviel S haben,
daß wenigſtens die Möbeleinrichtung gekauft werden könne.
Die J. ging auch auf den Leim und verlobte ſich, ohne ſich
näher über ihren Angeklagten zu erkundigen, mit dem
Angeklagten, um ihm dann zum Ankauf der Möbel ihre
Erſparniſſe in Höhe von 1000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.
Am Morgen des Hochgeitstages, eine Stunde vor der
ſtandes amtlichen Trauung, erſchien der Schwindler noch
mals bei ſeinem „heißgeltebten Bräutchen“ und pumpte
ihr den letzten Taler ab, um dann ſpurlos zu verſchwinden.
Die Braut und die Hochzeitsgeſellſchaft warteten anfangs
geduldig, dann erfolgten Tränengusbrüche, man glaubte
an irgendeinen Anglücksfall, man requirierte Autodroſchken
und ſuchte den Bräutigam, die Braut bekam Weinkrämpfe.
Am nächſten Tage ſuchte die
wo ihr in dem Verbrecheralbum das getreue Konterfei ihres
verſchwundenen Bräutigams entgegenblikte. Nach einigenTagen ſaß der gefährliche Schwindler hinter Schloß und
Riegel. Das Gericht erkannte, da man es mit einem ganz
gewerbsmäßigen Verbrecher zu tun habe, auf ein Jahr
nd et Monate Juchthaus, 150 Mk. Geldſtrafe
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

von fünf Jahren.

Vermischtes.
London, 29. Mai

„Morning Poſt“ meldet aus Ottawa: Große Arbeitslo ſigkeit herrſcht in Kanada. Der Premier-

J. die Kriminalpolizei auf,

10000 Mark Liebesgabe des Nordamerikaniſchen
Turnerbundes. Dem Vorſitzenden der Deutſchen Turner
e Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz,
in L.Lindenau, iſt durch die American Expreß Company
die Summe von 10 000 Mk. überwieſen worden als vor
läufiger Beitrag von Vereinen des Nordamerikaniſchen
Turnerbundes zu dem Nationalen Hilfsfonds
zur Anterſtützung bedürftiger FamilienSee a und verwundeter Kämpfereutſchlands und Hſterreichs. Jn dem Begleit-
ſchreiben wird die Bitte ausgeſprochen, daß Herr Geheimrat
Goetz den Beitrag dem Nationalen onds namens der
Deutſchen Turnerſchaft und des Arbeiterturnerbundes über
weiſen wolle. Eine große Anzahl von Vereinen Nord
amerikas habe ſchon ſeit Ausbruch des Weltkrieges Bei
träge zur Anterſtützung der Notleidenden geſammelt und
ſie entweder durch den deutſch amerikaniſchen National
bund oder direkt der Botſchaft in Waſhington für das
Rote Kreuz e rat Als einen Akt der Freundſchaft
für die Turner Deutſchlands habe der Bundesvorort (Jn
dianapolis) eine beſondere Sammlung ausgeſchrieben,
deren Ertrag durch die beiden deutſchen Turnverbände dem

Nationalen e onds übermittelt werden ſoll. Hoffent
lich werde der Bund bald imſtande ſein, eine weitere Sen

dung folgen zu laſſen. a en wird noch dem Wun
Ausdruck gegeben, daß der entſcheidende Sieg Deutſchlands
und ſeiner Verbündeten zu Waſſer und zu Lande recht bald
erfolgen möge

18 Gebäude eingeäſchert. Winſen a. d. L., 31. Mai.
Jn dem Kirchdorf Salz hauſen im hieſigen Kreiſe
entſtand geſtern Sonnkag nachmittag Feuer im
Hauſe eines Schneidermeiſters, welches bei dem ſtürmiſchen
Winde ſchnell um ſich griff und ſchließlich zehn Wohn
häuſer und acht Nebengebäude in Aſche legte.

Einem umfangreichen Saccharinſchmuggel iſt die Berli
ner Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. Ein Schreiben
ohne Namen verdächtigte einen Spediteur im Norden der Stadt,
däß er an einem ſchwunghaften Handel mit dem teuren Süßſtoff
beteiligt ſei. Längere Beobachturgen kieferten keinen B. weis
für eine ſchuldhafte Teilnahme, zeigten aber, daß bei dem
Spediteur tatſächlich große Mengen Saccharin in Verwahrung
gegeben wurden. Es konnte ſeſtgeſtellt werden, daß von Berlin
aus etwa 20 Zentner von dem Süßſtoff nach Breslan, Hirſch
berg und anderen Städten geſandt wurden. Unter beſchlagnahm
ten Schriften befand ſich ein Brief, nach dem ein Handelsmann
Freiberger gus Krummenau bei Hirſchberg Hunderte von Zent
nern nach Deutſchland und zum Teil nach Berlin gebracht und
hier in Verwahrung gebracht hatte. Die Beobachtungen erga
ben, daß Freiberger viele Kiſten bezog, die nach der Erklärung
Maſchinenteile enthalten ſollten. Zwei Kiſten, die bei ihm im
Schuppen ſtanden, enthielten auch Maſchinenteile, Meter
lange Webebäume von 5 Ztm. Durchmeſſer. Dieſe Bänme, 6
in jeder Kiſte, waren gut gearbeitet und mit allen zugehörigen
Eiſenteilen verſehen. Eine genaue Unterſuchung der Webe
bäume ergab, daß ſie einen Hohlraum von 10 3tm. im Geviert
hätten. Dieſen Hohlraum füllte eine 1 Meter lange Zink
blechhülſe aus, und dieſe war ganz mit Saccharin gefüllt. Den
Verſchluß dieſes geheimen Behälters bildeten die Eiſenteile des
Webebaumes, die ſo regelrecht und ſorgfältig gearbeitet waren,
daß man ſie jeden Augenblick in das Getriebe einer Maſchine hätte

einfügen können. Sreiberger wollte von dieſem Geheimnis unddent Inhalt der Webe
bäume keine Ahnung haben. Die Er

mittelungen auf den Bahnhöfen aber ergaben, daß er von dieſen
Webebäumen Hunderte bekommen und wieder verfandt und
auf dieſem Wege ebenſoviel Hunderte Zentner Saccharin verhan
delt hat. Nach den Spuren, die bisher aufgedeckt werden
konnten, iſt der Süßſtoff aus der Schweiz eingeſchmuggelt werden.

Schweres Unglück. Jn dem als Lazarett dienenden
Schillerſchulhaus in Augsburg half ein Soldat dem Hausmeiſter
Deffner beim Kanglräumen und ließ wegen des üblen Geruches
eine brennende Zigarre herumreichen. Das Grubengas ent
zündete ſich der Hausmeiſter und der Landwehrmann Seybold
erlitten ſchwere Verletzungen, denen beide innerhalb wenieer
Stunden er lagen.

Auf einer Wieſ tot aufgefunden. Jn Mün en
wurde in der Nacht auf Montag der 30 Jahre alte Braue
Danner mit einer Stichwunde im Herzen auf ei Wieſe
vtauf gefunden. Als Täter wurde der wege r rei

r vorbeſtrafte Schloſſer Mühlbauer ermittelt.

Biehmarkt.
Leipzig, 31. Mai. Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig.
Auftrieb 727 Rinder und zwarl07 Ochſen, 225 Bulleg,

73 Kalben, 316 Kühe, 6 Freſſer; 3392 Kälber. 356 Schae.
1049 Schweine. uſammen 2464 Tiere. Preiſe für 50 kg.
in Mk.

Schlachtgewicht:

Qual. I III IV JOchſen 130-135 122 129 115 121 100
Bullen 129 124 115 119 108 114 97 167
Kalben und

Kühe 122 128 114 121162 13 82 103
Sreſſer (gering genährtes Jungvieh)
Schweine 140 45 145 50 125 38 100 24 110 30

Lebendgewicht:

Qual. 1 I i JKälber 110 118 76-78 70 75 650 69
Schafe 38 599Geſchäfts gang: Rinder Kälber, un Schweine Schafe gut.

Wert ettiche eben Hrn a er

Cratis Flaschen
Werden Versandt von

Gafsnus, Cnem Industrie, 6. m. b. I
Frankfurt a. M. Mainzerlandstr. 218,
gegen Eingondung von 30 Pfennig
in Briefmar Ken für Ver packung usw.
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Herren Unteracken

Hakko ist die heste Waschefür
unsere Soldaten im Sommer
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Leinen und Baumwollwares

Tischzeuge Betten
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Wäsehe Ausstattungen,

Art Wäsche
Vollständige

Fernspr. 359 S

Grosse Auswahl.

Verbrennunge
aus Metall und Holz, ſowie

Kärge
großes Lager eichener und kieſerner Pſoſtenſärge.

Metall
al Haar

Golthardtſtr. 34.

Särge
von O. Scholz Ow., Nerven

Tel. 458. Gotthardtſtr. 34.
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Ziehung vom 81. Mai 1915 nachmittags

Auf jede gezgogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleteher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Jachdruck verboten.)
49 67 [1000] 268 75 80 867 713 9383 89 1090 146

270 [8000] 359 426 504 686 845 94 2015 [8000] 44
1500] 408 [500] 524 56 500] 72 604 806 65 3342
447 681 710 962 84 [1000] 4067 [5000] 161 304 95
470 767 810 76 9656 5118 75 77 81 248 [8000] 848
90 460 657 896 I600] 956 G005 62 [500] 227 I600]
28 358 429 560 89 608 708 7122 305 484 565 712 59
938 8215 69 88 [1000] 365 497 586 632 [1000] 893
S013 102 10 260 828 47 643 74 9656

10048 56 204 49 334 95 815 999 118652 462 [1000]
87 545 651 98 611 75 81 771 863 12416 92 556 91 631
987 13452 665 745 84 884 14087 64 85 99 [6500]
489 530 685 86 [3000] 91 771 806 66 15076 204 309
506 730 860 16074 122 841 497 600 788 57 60 815 956
17148 868 765 95 483 868 70 94 824 987 88 18516
657 704 [8000] 864 [rooo] 78 925 19088 148 60 71
309 76 85 99 650 84 [3000 852 990

20041 125 252 81 98 825 492 763 75 873 21089
102 14 [1000] 268 448 67 528 873 [1000] 908 22104

314 20 70 96 590 618 974 98 23277 89 334 81 487
[1000] 655 693 745 820 58 24066 287 [1000] 667
97 771 89 921 25023 159 876 407 70 608 662 92226290 463 540 59 782 83 [500] 817 80 54 76 270651

197 867 68 447 6938 722 28088 167 252. 91 802 [1000]
91 461 68 632 887 940 28042 287 [8500] 477 618
[500] 820 902 44

39062 [8000] 790 157 79 239 41 I500] 883 91
617 789 90 965 [500] 31070 180 70 I500] 266 781
[8000] 938 87 32045 260 500] 328 46 78 87 468551 [1000] 881 6941 43 32075 177 307 60 409 668
73 [1000] 681 781 870 954 34080 831 657 108 81 212
320 92 479 6585 38 692 862 928 40 88061 88 [500]
285 [500] 98 99 649 762 38008 41 44 92 171 237
287 72 475 83 565 74 98 662 706 88 976 [1000]
Z7086 40 [1000] 188 271 405 29 35 584 86 715 78
823 [500] 954 85 38027 [I000] 175 80 828 99
418 15 75 87 509 802 89076 100 8 31 246 67 849
98 819 904

40185 654 284 488 694 760 845 41066 72 339
fs00 75 447 [500] 68 526 675 754 949 I5000] 89
42004 228 884 648 763 [I000] 823 [1000] 43106
846 94 482 49 99 543 605 18 28 75 800 43 69 957
44097 188 214 504 80 758 55 45041 [500] 144 877
459 514 627 72 918 89 97 47269 339 48 561 698 782
975 [500] 491,18 59 201 [3000] 9 813 61 486 86 538
49240 86 491 689 96 601 3834

50008 I500] 128 317 759 921 654 51141 287 400
528 16500] 629 TI500] 776 [8000 810 69 924 52065

277 1500] 416 715 819 48 67 917 53025 144 91
333 75 521 55 [1000] 721 27 41 855 54285 397
52070 76 189 219 20 506 62 6438 54 62 772 841
56066 188 I500] 65 447 680 57014 41 266
562 [1000] 706 I500] 58 802 39 73 983 58243

93 392 408 [8000 85 610 912 59050 227 64 883
408 668 3866

69150 357 585 984 61166 265 71 357 78 482 599
650 787 62279 442 510 649 994 63078 93 500]
108 279 807 407 87 653 656 61 78 [3000] 966 64006
De 88 482 542 606 9 68 966 65023 [s00] 88
[3006] 119 61 206 378 612 69 828 68134 538 42
72 80 95 602 [1000] 22 98 739 I8000] 91 97 998
[1000] 67383 408 [8000] 46 541 679 94 756 910
G0388 100 2638 598 619 60 869 985 69114 37 98
231 72 [500] 321 58 [600] 606 [500] 747 [1000]

70048 1865 201 [500] 332 508 [500] 793 989 71018
442 609 30 77 802 72891 419 673 719 44 70 [500]

54 73187 [8000] 226 835 59 62 79 469 512
s00] 46 799 941 74027 360 80 548 823 78 88 750883
71 74 235 837 I500] 66 452 62 590 716 76228 570
a 70 74 I500] 989 77035 [1000] 84 239 888 84
427 33 577 644 81 747 84 [1000). 300 [1000] 960Tor 90 612 43 87 710 68 78 832 79018 141 [1000]
203 5 27 68 350 88 [1000] 461 661 99 605 845 961
74 83

39011 384 4265 87 561 91 688 755 74 969 77
81154 78 815 25 48 59 86 479 506 82 607 807 72
978 82001 242 342 534 661 716 8831 83044 6511 87
85 723 30 969 84096 117 86 97 271 3438 51 58 99
438 685 85051 207 828 622 38 608 709 884 925 86
36202 96 608 797 [6500] 904 33 78 87000 96 [8000]
188 209 6509 748 872 88205 9 305 9 44 514 621 44
88 22055 185 880 407 11 680 81 867 68

90075 96 191 257 811 434 [3000] 89 661 96 727
800 939 91020 110 257 871 408 55 518 956 92358
64 575 6658 759 93000 245 [1000] 63 801 8 485 640
89 [500] 968 94048 90 168 492 522 [1000] 49 96 815
28 84 95045 284 39 53 58 92 847 480 778 98186 215
577 634 780 849 [1000] 97 998 97051 1083 260 520 941
[1000] 98268 307 47 469 768 98 817 99032 65 225 64
702 87 861 62 81 84

190050 208 872 463 [s500] 68 662 [1000] 674
194061 63 102 399 486 508 69 75 727 81 I600] 816
162286 [1000] 401 44 679 715 679 [500] 103042 155
272 89 93 809 30 72 487 841 45 [500 905 104025
144 486 541 73 [500] 84 94 634 815 905 52 69 108302
45 47 420 6526 66 788 840 [8000] 66 106184 87 6596
[1000] 717 [1000] 969 107208 [500] 46 95 418 99 634
[165000] 41 794 108026 205 62 304 9 64 514 16 642
[600] 612 76 [1000] 109179 456 561 817 20 59

110111 827 425 [1000] 28 680 867 111024 1600)
29 182 219 559 614 112108 71 266 847 90 462 6879
950 96 113075 114 27 [8000] 81 60 369 [1000] 516
754 914 [500] 114088 118 838 689 720 [500] 115215
62 79 427 532 39 615 6827 85 40 500] 116025 149
[8000] 90 222 583 70 760 61 117080 70 272 431
48 85 708 118014 67 807 428 598 848 [1000] 82
119063 [1000] 214 60 642 728 46 880 939 78

129028 861 87 998 [500] 121044 [8000] 189
236 320 [1000] 634 711 45 905 28 122186 267
[1000] 830 48 624 922 123187 838 431 [1000] 726
47 58 88 341 98 916 20 81 124087 393 834 951 76
125031 509 82 788 866! 126088 358 681 818
71 765 941 79 127161 [500) 829 89 535 96 686 718
931 41 128017 70 91 201 47 [6500] 749 868 609 92
129060 64 [8000] 06 179 801 87 6565 758

136007 160 223 46 886 76 665 71 89 880 9388
131166 488 517 [8000] 99 [s00] 632 748 828 58
78 132211 99 814 461 528 663 970 [500)] 133082
547 831 [8000] 918 [500] 134087 [500] 114 46 87
[500] 482 673 754 67 967 135082 181 250 80 844
443 56 550 650 136042 500] 119 78 268 74 411 45
556 81 95 630 [6000] 84 972 81 137283 882 408 18
e e 308 28 485 96 650 139019 72 104

81 451 508 [8000] 658738 e 839 922 e113 52 821 78 88 440 84 141134 69 [1000214 15 404 51 586 [5000] 745 824 968 [1000] e

e an e 724 35 855 149496 694
443 629 96 87s e e 6 933 35so 782 94 S299 394 571 685 on 978 e 881 521 08365 478 508 71 I600] 607 I[500] 40 862 968 Wenn

1560068 343 471 667 853 1511265 71 89 225 54[1000] 96 828 78 94 539 89 696 770 84 152146 S
40 419 85 517 689 878 914 28-72 [1000] 1858168 2
276 342 48 575 609 802 14 42 [3000] 9026 154074 96
200 316 31 82 486 585 634 [500] 45 [8000] 787 62 945
155052 180 293 [500] 646 738 950 156221 461 [1000]
565 680 764 827 985 157048 227 371 72 588 698 748
83 974 158115 406 75 545 760 [1000] 159221 841
[1000] 75 491 632 68 758 878

I69058 498 680 745 [1000] 161079 [1000] 430
648 I500] 948 768 162250 83 330 470 76 77 505 83

736 848 163427 47 [500] 719 877 164118 587
1500] 49 84 [1000] 681 846 I600] 902 42 96 168322
471 98 567 647 78 166007 63 79 188 40 2651 [1000]
93 512 611 964 I500] 167009 80 87 [IIo00] 872 88
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47 69 244 310 65 86 682 57 825 932 169455 595
777 897
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699 648 [10007 739 812 [500] 51 172124 95 [1000] 820
487 49 638 772 810 28 42 941 57 173126 72 384 442
634 90 708 [8000] 174048 239 352 4388 820 178076 94
306 8 655 666 176124 208 71 876 92 [I000] 430 538
[1000] 42 80 177061 113 216 90 825 415 541 604 80
914 25 41 1780765 662 886 74 982 179012 34 57 384
111 651 78 288 565 850 657 991

130451 88 874 I1000] 181037 118 489 505
639 88 789 867 I[500] 967 69 34 182164 71 322
66 825 57 77 964 82 [8000] 133356 494 [6500] 588
615 716 55 184166 860 [500] 4651 692 786 846 [800]
78 949 95 985 185006 82 67 121 236 88 342 510
610 85 855 186227 36 41 670 786 836 983 74 84
187118 [1000] 203 811 474 6524 650 860 83012 25
82 108 280 436 569 658 [500] 718 802 139027 174
808 21 25 88 514 717 29 658 659 65 346 [500] 90
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197021 206 307 28 [10001 41 67 591 98 198225
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373 79
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206092 215 711 84 I600] 870 955 72 297048 167
592 738 37 849 208150 278 82 441 68 756 [1000]
829 983 [600] 86 209084 57 179 2651 445 507 I1000
649 95 866 0912 [1000]

2160084 185 268 76 300 494 98 6568 788 600]
363 76 900 70 88 211014 [1000] 61 220 488 644
67 888 212082 I500] 409 527 782 [8000] 882 83 95
916 58 213104 208 501 [500]. 668 754 78 80 88 892
925 214814 96 757 879 976 218067 99 146 74 274
388 472 608 I6500] 27 725 79 920 216287 390 580
786 876 217211 455 68 81 97 696 762 2181094 261
447 698 782 920 218035 46 47 60 75 2809 458 780 990

220356 747 [500] 894 913 86 221046 1000]
288 818 414 29 [6500] 88 565 619 710 897 939
2220209 51 225 [3000] 402 88 621 602 869 223045
302 [8000] 88 401 659 67 625 807 84 962 224034
90 102 453 526 41 50 685 707 969 33 225460 845
695 979 226065 68 154 578 98 6657 828 987 227037
179 61 208 87 812 68 441 6580 685 43 58 [1000] 97
968 228127 67 [500] 220 77 484 872 989 22089
90 214 339 62 685 725

239062 356 87 412 51 659 84 787 832 41 231108
19. 875 439 94 610 82 901 41 232034 [1000] 48 231
682 8837 972 233118 565 674 876 81 I1000] 83 Is00]

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 200000, 2 2u 150000, 2 zu 60000, 8 zu
30000, 6 zu 15000, 20 zu 10000, 32 zu 6000, 514 zu
3000, 1172 zu 1000, 1450 zu 500 M
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Kriegsnachrichten.
Deutſchlands Antwort an Amerika
in der „Luſitania“ Angelegenheit

iſt nunmehr, wie geſtern kurz erwähnt, bekanntgegebenworden. Die Kaiſerliche Regierung hat danach die M
teilungen der Regierung der Vereinigten Staaten einer
eingehenden e unterzogen und Hegt auch ihrerſeits
den lebhaften unſch, in offener und freundſchaftlicher
Weiſe zur Aufklärung etwaiger Mißverſtändniſſe beizu
tragen, die durch die von der Amerikaniſchen Regierung
erwähnten Vorkommniſſe in den Beziehungen der beiden
Regierungen eingetreten ſein könnten.

Sie führt dann die Torpedierungen der kleineren ameri
kantſchen Schiffe durch deutſche Anterſeeboote an und ſagt
weiter Wenn in den letzten Monaten infolge von Ver
wechſelungen neutrale Schiffe durch den deutſchen
Unterſeebootkrieg zu Schaden gekommen ſind, ſo handelt
es ſich um ganz vereinzelte Ausnahmefälle,die auf den Fla W nmißbrauch der britiſchen
Regierun 8 im Verbindung mit einem fahrläſſigen oder
verdächtigen Verhalten der Schiffskapitäne zurückzuführen
ſind. Die Deutſche Regierung hat in allen Fällen, wo ein
neutrales Schiff ohne eigenes Verſchulden nach den von
e getroffenen Feſtſtellungen durch deutſche Unterſeeboote
oder Flieger zu Schaden gekommen iſt, ihr Bedauern
über den unglücklichen ufall
ſprochen und, wenn es in der Sachlage begründet war,
Entſchädigung zugeſagt

Was die Verluſte an Menſchenleben bei der Ver en
kung des britiſchen Paſſagterdampfers„Auſttanita“ anlangt, ſo hat die Deutſche Regierung
den beteiligten neutralen Regierungen bereits ihr leb
haftes Vedauern darüber zum Ausdruck gebracht, daß An
gehörige ihrer Staaten ihr Leben bei dieſer Gelegenheit
verloren haben.

Die Regierung der Vereinigten Staaten geht davonaus, daß die „Lufitaniag“ als ein e
unbewaffnetes Handelsſchiff zu betrachten iſt.

an von ehervon New Yor eſchütze an
Bord gehabt, die unter Deck verſteckt auf
geſtellt waren. Endlich muß die Kaiſerliche Regie
rung beſonders darauf hinweiſen, daß die „Luſitantag“
wie früher, ſo auch au
diſche Truppen und Kriegsmaterial, unter
di nicht weniger als 5400 Kiſten Munition,
an Bord hatte, die zur Vernichtung tapferer deutſcher Sol

Deines Wruders Weib.
Original Roman von H. Courths-Mahler.

25 Fortſetzung Nachdruck verboten.)
Nnd dann war ſie ihm langweilig geworden. Er hatte

ſeine Freuden außer dem Hauſe geſucht, hatte ſich leichtfertige Geſellſchaft geſucht und e kaum m Mut
Uhe ge

geben, ſeine rohen, niederen Jnſtinkte zu verbergen
Was war da übrig geblieben von dem Manne, dem ſie

vor kaum anderthalb Jahren ihr junges, reines Herz
jauchzend entgegengebracht hatte

Sie ſchauderte zuſammen.
Kein Menſch hatte von ihr erfahren, was in ihrem

Sie in Stücke ging bei der Verwandlung ihres Gatten
ie war gewohnk, ihr Denken und Empfinden in ſich

ſelbſt zu verſchliezen. Stumm hatte ſie das Grauen und
Entſetzen verwunden, das ihr Herz erfüllte, als ſie ſah,
wem Ke ſich fürs ganze Leben zu eigen gegeben hatte.

Sie kam ſich ſelbſt entehrt und erniedrigt vor durch
die Gemeinſchaft mit dieſem Mann. Eine brennende

cham, eine müde Verzweiflung füllte ihre Seele. Sie
ah augſtvoll um ſich, ob ſich nicht ein Ausweg fand aus
em Käfig, in den ſie ſich ſelbſt geſperrt hatte.

Aber ſie dachte zu hoch und heilig über ihren Schwur
am Altar, um an den einzigen Ausweg eine Scheidung
D u denken, obwohl ihr Dolf ſchon wiederholt hinreichen
den Grund zu einer ſolchen gegeben hatte.

Sie war gewohnt, ſich ſtets über ſich ſelbſt und ihr
Empfinden Rechenſchaft zu geben, und ſo erkannte ſie
bald daß ſie ihre Liebe einem Phankom geſchenkt hatte,
daß ſie aber niemals einen Mann lieben konnte, der ſo
beſchaffen war, wie Dolf ſich ihr nun gezeigt hatte. Mit

der Erkenntnis ſeines wahren Weſens kam zugleich die
Erkenntnis über ſie, daß ſie ihn nicht liebte. Sie hatte nur
das Bild un e von ihm gemacht hatte, nicht
aber den wirklichen Menſchen, als der er ſich nun ent
puppte, der ſo roh, ſo niedrig denkend und bar jeden
edlen, guten Gefühls war.

Sie wußte nun, welchen furchtbaren Mißgriff ſie ge
tan hatte, als ſie ſeine unter heuchleriſchen Schmeichel
worten gebotene Hand ergriffen hatte, wußte nun, daß
er eingig und allein nach ihrem Gelde getrachtet hatte.
Berzweifelte Stunden hatte ſie hinter ſich, in denen

die Hände gerungen und ſich gefragt hatte, ob es denn
einen einzigen Menſchen auf der Welt gab, der ſich ihrer

Unerfahrenheit erbarmt und ihr die Augen hätte öffnen
müſſen, ehe ſie in den Abgrund taumelte, den ſie im Gefühlsuberſchwang nicht vor ſich geſehen hatte.

Ach nein ſie war allein einſam wie immer.

ausge

enden kach

ihrer letzten Reiſe kang

Mittwoch den 2. Juni

daten, die mit Opfermut und Hingebung ihre e im
Dienſt des Vaterlandes erfüllen, beſtimmt war. Die eng
liſche Schiffahrtsgeſellſchaft mußte ſich der Gefahren, denen
die Paſſagiere unter dieſen Amſtänden an Bord der „Luſi
tania“ ausgeſetz twaren, bewußt ſein. Sie hat, wenn ſie
ſie trotzdem an Bord nahm, in voller UÜberlegung das
eben amerikaniſcher Bürger als Schutz für

die beförderte Munition zu benutzen verſucht und ſich in Widerſpruch zu den klaren Beſtimmungen
der amerikaniſchen Geſetzgebung e die die Beförderung
von ren auf Schtffen, die Exploſfivſtoffe an
Bord haben, gusdrücklich verbietet und mit
Strafe bedroht. Sie hat dadurch in frevelha ter
Weiſe den Tod ſo zahlreicher Paſſagitere
verſchuldet. Nach der ausdrücklichen Meldung des betr.
-BootKommandanken, die durch alle ſonſtigen Meldungen
lediglich beſtätigt wird, kann es keinem Zweifel unter
liegen, daß der raſche Antergang der „Luſitanig“ in erſter

Linie guf die durch den Torpedoſchuß verurſachte Exploſton
der Munitionsladung r n ren iſt. Andernfalls
wären die Paſſagiere der „Luſitania“ menſchlicher Vor
ausſicht nach gerettet worden.

Provinz und Amgegend.
r. Zeitz, 30. Mai. Der Stadtverordnetenverſammlung

wurde mitgeteilt, daß vom Magiſtrat 25 000 Zentner
Kartoffeln beſtellt wären, um den Bedarf für die
Stadt zu decken. Bei einem durchſchnittlichen täglichen
Verbrauch von einem Pfund auf den W denkt man bis
zum 15. Auguſt zu reichen. Die aſſerwerks
kaſſenrechnumng für das Jahr 1913/14 weiſt einen
Reingewinn von 19 668,39 Mk. auf. Etwa 60 in Be
tracht kommende ſtäd tiſche Arbeiter baten in einer

Eingabe um Gewährung einer täglichen Teuerungs
zu lage von 50 Pfg. Der Oberbürgermeiſter erwiderte,
daß dies nicht anginge, zu einer Erhöhung des Stunden
lohnes um 1 Pfg. würde der Magiſtrat bereit ſein. Der
Erneuerungsbau des Elektrizitätswerkeswurde vertagt. Angeſichts der wachſenden Arbeitslaſt
im Rathauſe und der ſehr beſchäftigten Magiſtratsbeamten
wurde dem Erſuchen des Bürgermeiſters Kelp, der ſich
m zum Kriegsdienſt gemeldet hat, um einſtweilige

Beurlaubu ng vom ſtädtiſchen Dienſt nicht entſprochen.
Hohenmölſen, 31. Mai. Beim Neſterausnehmen

tödlich verunglückt t in Goſſerau ein zehn
jähriger Junge. Er war auf einen Baum geſtiegen, dabei
aber an die e en der überlandzentrale
geraten. Der Knabe verbrannte ſich derart, daß er wenige
Stunden darauf ſeinen Geiſt aufgab. Der Vater des auf
ſo jähe Art ums Leben gekommenen Jungen ſteht im Felde.

F. Torgau, 31. Mai. Heute nachmittag brach im G
jenen lager Brückenkopfes Feuer aua

n J
Woh iS h gefangenesbrannte vollſtändig Wer

Feuers hat bisher nichts feſtgeſtellt werden können. Eine Aufgebot von Ha hielt den Brückenkopf
umſäumt.

Erfurt, 31. Mai. Geſtern nachmittag wollte in einer
hieſigen Schuhfabrik ein etwa 17 Jahre

Das empfand ſie auch jetzt wieder, als ſie in den leiſe
herabfallenden Schnee blickte. Sie legte das Geſicht auf
die Hände, die den Wirbel ds Fenſters umfaßten, und
ließ die traurigen, dunklen Augen hinausſchweiſen in die
erſtorbene Natur, die der Schnee mit einem Leichentuch
zudeckte. Wenn ſie doch auch ſchon ſtill da unten ruhen
könnte unter der weißen Decke.

Sie ſchrak empor. aus dieſen traurigen Gedanken.
Die Tür wurde geöffnet und Dolf trat ein in einem hoch
eleganten, ſeidengefütterten Morgenanzug. Vom Scheitel
bis zur Sohle verriet ſeine Perſönlichkeit die hingebende
Pflege, die er ihr angedeihen ließ. Sein erſtklaſſiger
Kammerdiener, den er ſich engagiert, hatte jeden Tag
ſtundenlang damit zu tun. Er war ängſtlich beſorgt um
ſeine Schönheit, wie die anſpruchsvollſte Weltdame.

Abér trotzdem machten ſich auf ſeinem Geſicht ſchon
leiſe Spuren des allzu flotten Lebens bemerkbar, das er
ſtets geführt hatte und jetzt erſt recht führte.

Juanita wandte ſich ſofort um, als er eintrat, und,
nachdem ſie nach dem Frühſtück geklingelt hatte, ſetzte ſie
ſich an den zierlich gedeckten Tiſch. Dolf ſetzte ſich ihr
gegenüber und ſah ſie ein, wenig unſicher an.

„Guten WMorgen, Nita“, ſagte er leichthin.
„Guten Morgen“, antwortete ſie förmlich.
Dann brachte der Diener die Frühſtücksplatte und ver

ſchiedene Kännchen und Gerätſchaften. Flink und lautlos
ſetzte er alles auf den Tiſch.

Dolf hatte nur geſchulte Dienerſchaft engagiert, die
zwar einen hohen Lohn bezog, aber auch jedes Winkes
gewärtig war. Das hielt Dolf für nötig, damit ihn nichts
in ſeinem Lebensgenuß ſtörte. Nur an der alten Tina
hatte er immer auszuſetzen, die paßte ihm nicht in die
moderne Domeſtikenſchar. Aber in dieſem Punkte ſtieß
er bei ſeiner Gattin guf energiſchen Widerſtand. Sonſt
ließ ſie ihm in allen Dingen freie Hand, aber wenn er nur
daran rührte, Tina wieder in ſein Elternhaus zurückzu
e da machte ſie mit großer Energie ihren Willen
geltend.

„Jch möchte nur wiſſen, warum du ſo eigenſinnig
darauf beſtehſt, daß die Alte in unſerem Hauſe bleibt.
Sie paßt ja gar nicht in den Zuſchnitt unſeres Hauſes
und kocht durchaus nicht ſo, wie ich es wünſche. Alſo ſei
vernünftig und ſchicke ſie wieder nach Hauſe“, hatte er
einmal geſagt.

Darauf hatte ihm Juanita geantwortet:
„Jch habe dir ſchon oft geſagt, daß ich Ting zu be

halten wünſche, und daß ich mit ihr zufrieden bin. Es
iſt mir ſehr lieb, eine ſo treue, erprobte Perſon unter den
neuen Domeſtiken zu haben. Willſt du durchaus einen
anderen Koch haben, ſo werde ich Ting als Haushälterin
behalten und ſie mit der Aufſicht über Haushalt und
Dienerſchaft betrauen.“

dlicher ziere eDas Inventar konnte zum
größten Teile geborgen werden. über die Entſtehung des

alter Stanzer aus
Melchen dorf eine ſcharf geladene Patrone an einem

1915.

Schleifſtein abſchleifen. Dabei explodierte das Geſchoß
und riß dem jungen Mann die rechte Hand zum größten
Teile weg. Durch den infolge der Exploſion r
Schleifſtein erlitten noch einige andere Arbeiter im gleichen
Raum leichte Verletzungen

Wittenberg, 31. Mai. Der auf dem Felde der Ehre
gefallene Gerichtsaktuar und Vizefeldwebel d. R. Alfred

oehne aus Wittenberg, der auch ſeinerzeit bei den
Amtsgerichten Ermsleben und Aſchersleben beſchäftigt war
n wie der „Anz.“ ſchreibt, kurz vor dem kurmangriff

folgenden Abſchiedsbrief an ſeine Eltern gerichtet „Vorm
Sturm, 9. Mai 1915. Meine geliebten Eltern! Wenn Jhr
dieſen Brief erhaltet, bin ich wahrſcheinlich tot. Weinet
nicht, ich ſterbe gern für mein Vaterländ. Nur ſchade, da
die Sache heute losgeht, ſonſt wären Fritz Dehne und i
noch geſtern zu Offizieren gemacht worden. Jch danke Eu
für die Liebe und alles Gute, das Jhr mir immer erwieſen
habt. Seid ſtolz auf mich, aber weinet nicht! Wir müſſen
ſtegen, Hurra! Euer Alfred.“ Der erw. Fritz Dehne iſt
der Sohn des Spediteurs Dehne in Wittenberg, der in
treuer Freundſchaft Leid und Freude mit dem Gefallenen
geteilt und bei dem Sturmangriff ebenfalls den Helden
tod gefunden hat.

Stadtilm, 31. Mai. An der Hindenburg
Linde auf der Burgberghöhe iſt vom hieſigen Ver
ne e folgende Jnſchrift angebracht worden
„Deutſcher, ſtehſt du an dieſem Orte, ſo gedenke Hinden
burgs, des größten Feldherrn in deines Vaterlandes
ſchwerſter Not.“ Ebenfalls vom Verſchönerungsverein
wurde ein breiter, ſchöner Fußweg von der ZeppelinLinde
nach der Hindenburg- Linde angelegt. Dieſer Weg m
noch bis zu einer dritten Linde weitergeführt werden, für
die der Name Bismarck-Linde in Ausſich tgenommen iſt.

Altenburg, 31. Mai. Zur Bergung der bevorſtehenden
Kirſchen und ſpäteren Obſternte, die allgemein gut aus
ufallen ſcheint, ſollen im Herzog Sachſen Altenburg mit
ückſicht auf den Leutemangel Gefangene als Obſtpflücker

verwendet werden. Jn allen Amtsbezirken des Landes
finden in dieſen Tagen Verſammlungen der Oſtbaum
n ſtatt, um die Angelegenheit endgültig in die Wege
zu leiten.

werden. Der Kohlweißling tritt eigentümlicherweiſe
her in hieſiger Gegend verhältnismäßig wenig auf

Pohliz (Kreis Gera), 31. Mat. Jn
Obſtanlagen tritt heuer der e Gene in gang S
heerender Weiſe auf. Es beſteht Gefahr, wenn d
greifende Maßnahmen nicht bald ergriffen werden, daß die
Obſtbäume ihrem AUntergang entge. ren Jm vorigen
Jahre beſtand die Annahme, daß dieſe großen Verheerungen

allen

Damit hatte ſich Dolf zufrieden geben müſſen. Tina
war, mit einer Erhöhung ihres Gehaltes zur Haus-
hälterin avanciert, und in der Küche hantierte jetzt ein
Koch mit zwei Gehilfen. Es konnte ja Dolf nicht genug
koſten. Und Juanita ließ ihn ruhig gewähren. Was lag
ihr an Geld und Außerlichkeiten, da ſie ihren Hersens
frieden verloren hatte.

Der Diener hatte ſich wieder entfernt auf einen Wink
ſeines Herrn. Schweigend ſaß ſich das junge Paar
gegenüber. Dolf aß mit gutem Appetit, während ſeine
Frau nur ar Taſſe Schokolade trank und etwas Weiß
brot dazu nahm.

Ab und zu warf Dolf einen hämiſch forſchenden Blick
in Nitas ſtilles, blaſſes Geſicht. Endlich ſagte er irvniſch:

„Nun? Gnädige belieben zu ſchmollen
Sie hob den Blick S zu ihm auf. Und wie ein

Froſtſchauer lief es ihr über den Rücken, als ſie in ſeine
flimmernden, kalten Augen ſah. Wie ſehr erinnerten ſie
dieſe Augen jetzt an die ihrer Schwiegermutter, die ſie
ſchon als Kind gefürchtet hatte. Wo waren nur ihre
Sinne geweſen, daß ſie nicht dieſe Ahnlichkeit erkannt
hatte, ſolange es noch nicht zu ſpät war.

„Jch ſchmolle nicht“, antwortete ſie ſcheinbar ruhig
und kühl.

Er lachte ſpöttiſch.
„So nenne es anders Jedenfalls bitte ich mir aus,

daß du mich nicht mit ſo kritiſchen Augen betrachteſt.
Sie irritieren mich.“

Bei dieſen Worten ſah er ſie mit glitzernden Augen an.
Jhr Herz krampfte ſich zuſammen. Aber ſie blieb

ruhig, ſie wußte, daß er ſie reizen wollte, e re ihre
Ruhe, die ſie ſich unter tauſend Schmerzen zurückerobert
hatte ärgerte.

„Jch habe dich nicht kritiſch betrachtet“, antwortete ſie.
Er ſchlug die Beine übereinander und dehnte ſich faul.
„Spiele nur nicht die Erhabene. Du biſt natürlich

wieder tief beleidigt, weil ich ſpät nach Hauſe gekommen
bin. Man kann doch nicht ewig den verliebten Seladon
ſpielen, das wird doch auf die Dauer langweilig.

Jetzt hatte er erreicht, daß ſie ihre Ruhe verlor.
Dunkles Rot ſtieg in ihr Geſicht und ihre herrlichen,
dunklen Augen blitzten ſtolz und unmutig.

„Jch verlange durchaus nicht, daß du den verliebten
Seladon ſpielſt, wie du dich ſo geſchmackvoll ausdrückſt
im Gegenteil du könnteſt mir keine größere Be
leidigung zufügen. Du kannſt tun und laſſen was du
willſt, wenn du mir das gleiche Recht zubilligſt,“ ſagte
ſie mit zornig bebender Stimme.

Jn ſeinen Augen blitzte es ſeltſam auf. Aber dann
zwinkerte er ungläubig damit.

(Fortſetzung folgt.)
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durch die Rotgimpel verurfacht worden ſeien. Man hatte
ſich unter dieſer Vorausſetzung an die Behörde gewandt
nd gebeten, dieſe Vogelart wegen ihrer ädlichkeitm ſchupfre zu erklären. Nach einer eingehenden Be

ichtigung an Ort und Stelle und nach eingeholten Sach
verſtändigen Gutachten konnte die Behörde ſich keine Über
zeugung von der Schädlichkeit des Rotgimpels verſchaffen
und beſchied die betr. Eingabe ablehnend

S Halle, 1. Juni. Geſtern, Montag, gegen mittag verließen
etwa 300 Mann des 75. Artillerie- Regiments unſere Stadt, um
ins Feld zu rücken. Es war ein gewaltig langer Zug mit Ge
ſchützen, Bagage und Munitionswagen, Jeldküchen, kurz, voll
ſtändigem Zubehör. Tadellos neu waren alle Ausrüſtungs
gegenſtände und es war ein erhabender Anblick, die reich mit
Blumen geſchmückten Mannſchaften, Kanonen und Wagen
unter Voranritt der Muſik ins Feld ziehen zu ſehen. Mag
den Wackeren Heil und Sieg, ſowie letzten Endes eine glückliche
Heimkehr beſchieden ſein!

Werdau, 31. Mai. Der Blitz ſchlug in die in der Stein
bachſtraße gelegene Scheune des SFleiſchermeiſters Dehler von
hier und zündete. Die Scheune iſt ausgebrannt. Auch durch
Halgelſchlag, der mit dem Gewitter verbunden war, wurde
viel Schaden angerichtet. Die ſo herrlich angeſetzten Kirſchen,
Birnen, Apfel und Kaſtanienblüten lagen zu Hunderten neben
abgeriſſenen Blättern und Zweigen. Auch die Roſenſtöcke haben
Den Ein Glück war es, daß das Unwetter nur ſtrichweiſe
auftrat

Dresden, 31. Mai. Stadtrat und Stadtverordnete
wählten heute abend in gemeinſamer Sitzung Oberverwaltungs-
gerichtsrat Dr. Blüher mit 71 von 120 abgegebenen Stimmen
zum Oberbürgermeiſter von Dresden.

Merseburg und Amgegend.
1. Juni.

Juni. Der Juni iſt der Monat des Jahres, der uns die
Natur in ihrer vollen Herrlichkeit erſchließt. Er iſt der Monat
der üppigſten Blüte. Die wilden Bienen ſummen: die Sommer
zeit iſt dal Der Sommer, die Zeit der Reife, naht und wenn
wir in den Junt eintreten, iſt in der Natur rings um uns alles
Erwartung und Hoffnung. Das Jahr erreicht jetzt ſeinen Höhe
punkt, der 22. Juni iſt ſein längſter Tag, der aſtronomiſche Be
ginn des Sommers. Nach den Wünſchen der Landleute ſoll
der Juni keine allzu große Hitze, aber auch keine allzu große Ab
kühlung und nicht zu viel Regen bringen. „Bringt der Juni
manchmal Regen, kommts dem Bauer ſehr gelegen“, heißt es
oder: „Jſt der Juni feucht und warm, wird der Bauer gewiß nicht
arm.“ Viel Regen im Juni ſchadet den Jluren unbedingt und
nicht mit Unrecht ſagt der Landmann: „Wenn naß und kalt der
Juni war, ſo iſt verdorben das ganze Jahr“ und „Jm Juni
große Regenflut bringt den Bauer um Hab und Gut.“ Jür
den Metereologen gehört die Zeit um Mitte Juni zu den denk
würdigſten Zeiten des Jahres. Mit dem 10. Juni beginnt näm
lich mit großer Regelmäßigkeit die ſommerliche Regenzeit, ein

geleitet durch einen ausgeſprochenen Kälterückfall. Nach der An
ſicht maßgebender Wetterforſcher iſt die Wahrſcheinlichkeit dieſes
Kälterückfalles ſogar größer als im Mai das Eintreffen der Eis
heiligen. Eine beſondere Bedeutung hat im Volksglauben der
27. Juni, der Siebenſchläfertag. Die alte Wetterregel, nach der

ſich freilich in den meiſten Fällen als trügeriſch erwieſen. wie die

ſtatiſtiſchen Beobachtungen beweiſen. Nach weiteren Baltern
regeln darf nach Johanni, den 24. Juni, der Kuckuck nicht mehr
ſchreien, ſonſt gibt es Mißwachs und teure Zeit. Regen am Jo
hannistag gibt viel Körner in den Sack. Außer der Bezeichnung
Brachmonat führt der Juni den Namen Roſenmonat, denn er
bringt uns die Königin der Blumen. Die Blume der prangen
den Sommerherrlichkeit, der Lebensfreude und der Liebesluſt.
Jn dieſem Jahre wird uns freilich auch der üppigſte Blumen
reichtum eher wehmütig ſtimmen, wiſſen doch unſere tapferen
Krieger in den Schützengräben nichts von Sommergärten und
Roſenbeeten. Unſer ganzes Hoffen und Wünſchen geht dahin,
i Juni eine güte Vorbedingung für eine reiche Ernte

afft.
Auf dem Felde der Ehre gefallen iſt am 26. Mat bei

Arras in Frankreich der Lehrer Paul Schierhold, Einjähriger

Regen an dieſem Tage ſieben Regenwochen e foll, hat

S erwie

im JnfanterieRegiment Nr. 98, Sohn der Witwe Schierhold
hierſelbſt. Am 27. Mai fiel bei Soiſſons durch Kopfſchuß von
einem Maſchinengeweh r in einem Beobachtungsſtand der Ge
reite Karl Eheleben (früher 10. Komp. des Rgts. 153) von
er 1. Komp. des Reſ. Jnf.-Regts. 72, Jnhaber des Eiſernen

Kreuzes 2. Kl. und der Altenburger Kriegsdenkmünze. Ehre
ihren Andenken

Aufruf des geſamten Landſturms erſten Aufgebots
Eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht

eine Kaiſerliche Verordnung betr. den Aufruf
des Landſturms vom 28. Mai 1915, wonach ſämtliche
An gehörige des Landſturms erſten Aufge-
bot s, ſoweit ſie nicht ſchon durch die Verordnung vom
La und 15. Auguſt 1914 aufgerufen ſind, gufgerufen
werden. Die Anmeldung der Aufgerufenen zur Land
ſturmrolle hat nach näherer Anordnung des Reichskanzlers
zu erfolgen. Dieſe Verordnung findet auf die königlich
bayriſchen Gebietsteile keine Anwendung; ſie tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft. Auf Grund dieſer Kaiſer
lichen Verordnung wird durch eine Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers zur Kenntnis gebracht,
daß die im Jnlande ſich agufhaltenden Auf
gerufenen ſich, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, bei
der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes
in der Zeit vom 6. bis einſchl. 10. Juni 1915
zurLandſturmſtammrolle anzumelden haben
und daß die Aufgerufenen, die ſich im Auslande auf
halten, ſich, ſoweit es möglich und noch nicht geſchehen iſt,
alsbald ſchriftlich oder mündlich bei den deutſchen Aus
landsvertretungen zur Eintragung in beſondere, von ihnen
zu führende Liſten zu melden haben. Hierzu ſchreibt die
„Magd. Ztg. Wie wir zu dem Ergänzungsaufruf des
Landſturms 1. Aufgebots erfahren, handelt es ſich hierbei
nicht um eine allgemeine Maßnahme ſondern nur
darum, daß ſich die 17-, 18- und 19 jährigen in
den Bezirken, die noch nicht von dem Aufgebot betroffen
waren es ſind dies die Bezirke des 3., 4., 7. und
11. Korps, während in den übrigen Korpsbezirken dies
bereits geſchehen iſt anzumelden haben. Es ſei
übrigens ausdrücklich bemerkt, daß die jetzt erfolgten Auf

bietungen mit der Einberufung nichts zu tun
haben.

Zuchtviehmarkt. Der Verband für die Züch
tung des Simmenthaler Rindes in der Pro
vinz Sachſen beabſichtigt, am Freitag den 11. Junid. 9 in den Stallungen des Viehhofes in Erfurt
einen Zuchtviehmarkt abzuhalten. Gleichzeitig iſt
vom Verband für die Züchtung des veredelten Land
ſchweines in der Provinz Sachſen, mit obiger Veran
ſtaltung verbunden, ein Zuchtſchweinemarkt (Eber
und Sauen) in Ausſicht genommen. Auf dieſe Veran
ſtaltungen wird behördlicherſeits aufmerkſam gemacht, da
dies eine günſtige Gelegenheit ſein dürfte, gutes ZuchtWogen für die Gemeinden und Intereſſenten zu be

affen.
Rückgang der Kartoffelpreiſe in der Provinz Sachſen.

Die Kartoffelpreiſe erfuhren, wie Berliner Blätter melden,
in der Provinz Sachſen und in Anhalt infolge ſtarken
Angebots der überreichen, von den Landwirken einge
lagerten Beſtände einen Preisſturz von einer
Mark und darüber pro Zentner Die Land
wirte bieten ſtrichweiſe brauchbare Ware mit 3 Mark pro
Zentner an. Verſchiedene Stadtverwaltungen gingen
angeſichts dieſer Entwickelung mit ihren Kartoffelpreiſen
unter die Selbſtkoſten herunkter.

Vorläufig keine Beurlaubungen mehr! Amtlich
wird darauf hingewieſen, daß das Generalkommando des
4. Armeekorps im Felde mitgeteilt hat, daß Beurlaubun
n v im ne IJnterſſe beantragte, vor
äufig unterbleiben müſſen.

Weizen darf nicht zur Herſtellung von Giftweizen
verwandt werden. Aus Anlaß einer Anfrage machen die
Miniſter des Jnnern und für Landwirtſchaft darauf auf
merkſam, daß die Freigabe von Weizen zur Herſtellung
von Giftweizen für die Vertilgung der Mäuſe nicht ge
ſchehen kann, da andere Mittel ausreichend zur Verfügung
ſtehen. Nach angeſtellten Verſuchen iſt zur Bekämpfung
der Feldmänſe das Schwefelkohlenſtoff“ und Schwefel
dioxydVerfahren am meiſten zu empfehlen.

Verkaufstermine für Dauerware. Nachdem die Aus
gabe der Bezugskarten ihre Erledigung gefunden hat, ſind
ſeiten der ſtädtiſchen Fleiſchverſorgungs- Deputation nun

mehr auch die Termine für Abgabe von Dauer
ware feſtgeſetzt worden. Als erſter Verkaufs
ter min ſind der 2.,, 3. Und 4. Juni vorgeſehen, ſpätere
Termine werden noch bekanntgegeben. Der Verkauf findet
im Laden des Fleiſchermeiſters Schubert
(früher Reichhardt), Burgſtraße 16, Eingang Mälzer
ſtraße ſtatt, und zwar am Mittwoch den 2. Juni, nach
mittags von 3-6 Ahr für die Haushaltungen der alphabe
tiſch geordneten Straßen von Amtshäuſer, Am Bahnhof
bis Grüne Straße; am Donnerstag den 3. Juni, nach
mittags 3-6 Uhr für ſolche der Straßen Gutenbergſtraße
bis Neumarkt; am Freitag den 4. Juni, nachmittags
3-6 Uhr für ſolche der Straßen Nordſtraße bis Winkel und
der nicht numerierten Wohngebäude der Stadtgemeinde.

An dieſen drei genannten Tagen wird nur Blutwurſt,
Leberwurſt und Schwartenwurſt verkauft, die
ſelbe wird in ganzen Würſten von Pfund an
aufwärts abgegeben. Der Preis beträgt für das
Pfundgeräucherte Blutwurſt 1,50 Mk., Leber
wurſt 1,50 und Schwartenwurſt 1,30 Mk. Es wird
darauf hingewieſen, daß Wurſt nur gegen Vorzeigung der
ausgegebenen Ausweiskarten abgegeben wird. Ferner
wird das Publikum gebeten, den Weg zu der Ver
kaufsſtelle nur vom Entenplan gus in die
Mälzerſtraße zu nehmen, damit in der ſtark frequen
tierten Burgſtraße keine Verkehrsſtörungen eintreten. Auch
ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Haushaltungen der bezeichneten Straßen nur an dem für
ſie feſtgeſetzten Tage Waren erhalten, ſolche anderer
Straßen nicht berückſichtigt werden können, auch iſt die
feſtgeſetzte Verkaufszeit ſtreng einzuhalten. Jm übrigen
verweiſen wir auf das in heutiger Nummer befindliche
Jnſerat, aus dem alles deutlich zu erſehen iſt.

Mehr Zucker für den Jnlandsverbrauch. Der
Bundesrat hat für die Zeit nach dem 31. Mai 1915 weitere
13 Hundertteile des Kontingents der Rohzuckerfabriken zum
ſteuerpflichtigen Jnlandsverbrauch freigegeben. Die Verteilungs
ſtelle für Rohzucker wird den Rohzucker nach Bedarf in drei
ungefähr gleichen Teilen in den Monaten Juni, Juli und Auguſt
an die Raffinerien verteilen. Der Preis für den unter die
13 Hundertſtel fallenden Rohzucker iſt für 50 Kilogramm von
88 Prozent Ausbeute ohne Sack frei Magdeburg auf 11,25 Mk.
feſtgeſetzt worden, während der Preis für den unter die erſten
50 Hundertteile fallenden Rohzucker keine Anderung erfährt,
ohne Rückſicht darauf, ob er ſich noch in den Fabriken oder in
anderen Händen befindet. Die hierdurch für den menſchlichen
Konſum im Jnlande freigegebene Menge Zucker iſt größer als die
größte Menge, die bisher jemals in der Zeit vom 1, September
eines Jahres bis September des nächſten Jahres, alſo in 13
Monaten des Jahres verbraucht worden iſt; der Zucker genügt
mithin, um alle Bedürfniſſe der Zucker verarbeitenden Jn
duſtrien und der Haushaltungen zu befriedigen. Außerdem ſind
noch einige Millionen Zentner Zucker als Rückhalt ſichergeſtellt,
falls der Verbrauch über Erwarten groß ſein ſollte. Der Bundes
rat hat ferner den Preis für Verbrauchszucker für die Zeit bis

Ende Auguſt 1915 neu feſtgeſetzt. Der Preis, zu dem die Ver
brauchszuckerfabriken den Verbrauchszucker verkaufen dürfen,
beträgt danach für 50 Kilogramm gemahlenen Melis ohne Sack
einſchließlich der Verbrauchsſteuern bei Lieferung ab Magde
burg im Juli 20,65 Mk., im Juni 20,65 Mk., im Auguſt
21,45. Mk. Um zu verhindern, daß unangemeſſene Zuſchläge
zu dieſen Preiſen genommen werden und daß der in reichlicher
Menge vorhandene Verbrauchszucker zurückgehalten wird, iſt
die Zentral Einkaufs- Geſellſchaft m. b. H. in Berlin ermächtigt
worden, Verbrauchszucker in Verbrauchszuckerfabriken und im
Handel zwangsweiſe aufzukaufen: ſie wird von dieſer Befugnis
nur, ſoweit es unbedingt nötig iſt, Gebrauch machen und dem
Verbrauchszuckerhandel grundſätzlich freie Hand laſſen. Um
eine Uberſicht über die vorhandenen Mengen an Verbrauchs
zucker zu gewinnen, iſt eine Anzeigepflicht für Verbrauchs
zucher eingeführt worden.

Die Nachweisſtelle für Verwundete und Kranke in
Lazaretten des 4. Armeekorps und Suchſtelle für Vermißte,
Magdeburg, Hauptbahnhof, hat auch im Monat April
regen Zuſpruch gehabt und mit gutem Erfolg gearbeitet.

Italien hat auch die Einfuhr von italieniſchen Früch

re Haupttätigkeit erſtreckte ſich nach wie vor auf die Ern Vermißten, und konnte ſie hier in ſo n Na
nlei Fällen, in denen die Angehörigen monatelang in

ewißheit waren, Aufklärung und Gewißheit verſchaffen.
on den 885 an ſie e Anfragen wurden 302 Fälle

erfolgreich erledigt. Es ſind im Laufe des Monats 3475
Poſtſachen hergausgegangen. Am 21. April fand eine Be

e der Nachweis und Suchſtelle ſtatt, zu der V
Exzellenzen der Herr Oberpräſident Dr. v. Hegel mit Ge
mahlin, ſowie der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen
vereins und vom Roten Kreuz erſchienen waren. Die Vor
ſitzende der Nachweisſtelle, Frau Helene Schneidewin,
erläuterte in längerem Vortrag die Tätigkeit der Lazarett
Nachweisſtelle mit ihren umfangreichen Kartotheken, ſowie
den Arbeitsgang der Suchſtelle. Die Anweſenden folgten
den Ausführungen mit regem Jntereſſe und warmer An
erkennung für die geleiſtete Arbeit.

Unterofſizierſchüler willkommen. Infolge Wieder
eröffnung von Unteroffizierſchulen im weſtltchen Teil des Reiches
werden wieder Neuanmeldungen durch das Bezirkskommando
entgegengenommen. Auch können die Anmeldungen von
jungen Leuten erneuert werden, die in den erſten Monaten des
Krieges wegen Uberfüllung der Unteroffizierſchulen, wegen Jeld
dienſtfähigkeit oder wegen vorgerückten Alters für die Unter
offizter-Vorſchulen abgewieſen ſind.

Der Poſtverkehr nach Trieſt und dem Küſtenland,
ſowie der Paket und Geldbriefverkehr nach Orten der Bezirks
hauptmannſchaften Ampezzo, Borga, Cavaleſe, Cles, Mezolom
bardo, Primiero, Riva, Novereto, Tione und Trient iſt nach
einer Mitteilung der öſterreichiſchen Poſtverwaltung eingeſtellt.

Erweiterung der FJamilienunterſtützungen. Der
Bundesrat hat den Wünſchen der Budgetkommiſſion des Reichs
tages auf Erweiterung der Familienunterſtützung Rechnung ge
tragen. Wie offiziös mitgeteilt wird, ſind den einzelſtaatlichen
Regierungen die neuen Grundſätze zugegangen. Sowohl der
Kreis der anſpruchsberechtigten Perſonen, als auch der Kreis
der unterſtützungsberechtigten Jamilien angehörigen iſt erweitert
Zu dem Kreiſe der anſpruchsberechtigten Perſonen gehören jetzt
auch alle im wehrpflichtigen Alter ſtehenden männlichen Per
ſonen, die ſich im Auslandelbefinden und infolge feindlicher Maß
nahmen nicht in das Jnl. nd zurückkehren können, insbeſondere
auch Perſonen im wehrpflichtigen Alter, die vom Feinde ver
ſchleppt worden ſind ferner Mannſchaften, die ſich im Ausland
einem Marine oder Schutztruppenteil geſtellt haben; Kriegs
freiwillige, Mannſchaften, die im Kriege ihre aktive Dienſtzeit
beendet haben (vom Tage der Vollendung ab); aktive Mann
ſchaften, die als einzige Ernährer ihre Eltern ernährt haben.
Aks unterſtützungsberechtigte Perſonen gelten jetzt auch Stief
eltern, Stiefgeſchwiſter, ſofern der Eingezogene ſie unter
ſtützt hat, unehe liche Kinder der Shefrau (auch wenn der Ehe
mann nicht ihr Erzeuger iſt), ſofern er ſie bis jetzt unterhalten;
elternloſe Enkel; die ſchuldlos geſchiedene Etzefrau, der
nach S 1578 BGB. der Ehemann den Unterhalt zu gewähren
verpflichtet iſt; alle unehelichen Kinder; alle Ehefrauen und
Kinder von aktiven Soldaten. Den in Betracht kommenden
Jnſtanzen iſt erneut zur Pflicht gemacht, die Jrage der Be
dürftigkeit wohlwollend und nicht engherzig zu prüfen
und bei den Erkundigungen bei den Jamilienangehörigen keine
niederdrückenden Empfindungen auszulöſen. Die Unterſtützungen
dürfen auch nicht abgewieſen werden mit der Begründung, daß

noch ein Vermögen vorhanden ſei Auch der Beſitz einesd

kleinen Anweſens mit Acker und Vieh oder eines kleinen Ge
ſchäfts ſchließt die Unterſtützung nicht sus. Auch iſt unbedenk
lich eine Unterſtützung zu gewähren, wenn arbeitsfähige Ange
hörige infolge einer augenblicklichen Arbeitsloſigkeit in eine
vorübergehende Notlage geraten ſind. Es wird ferner darauf
aufmerkſam gemacht, daß es nicht genügt, nur die Mindeſtſätze
zu zahlen, der Hausſtand des Prieges und der angemeſſene
Unterhalt ſeiner Familie ſoll erhalten werden. Jm Falle des
Todes des Kriegers müſſen die Unterſtützungsgelder ſolange ge
zahlt werden, bis die Hinterbliebenenrente gezahlt iſt.

Erhöhung der Vergütung für Kriegsleiſtungen. Auf
Grund des Geſetzes über die Ermächtigung des Bundesrats
zu land wirtſchaftlichen Maßnahmen vom 4. Auguſt 1914
iſt beſtimmt worden, daß, ſoweit während des gegenwärti
gen Krieges Fourgge auf Grund des Kriegsleiſtungs
geſetzes gewährt wird, die Vergütung nach den Durch
ſchnittspreiſen welche zur Zeit der Lieferung in
den Hauptmarktorten des Lieferungsverbandes beſtanden,
zu deſſen Bezirk die Gemeinde gehört. Sind für einzelne
Fouragegegenſtände Höchſtpreiſe vom Bundesrat feſtgeſetzt
worden, ſo ſind dieſe maßgebend. Bisher wurde für
geleiſtete Furage im Regelfall nur der Durchſchnittspreis
der letzten zehn Friedensjahre gewährt. Ferner iſt an
eordnet, daß bei Lieferung von le bendem Vieh die
eſtſtellung der Vergütung durch ſachverſtändige Schätzung

gemäß S. 33 des Kriegsleiſtungsgeſetzes unter Zugrunde
legung der zurzeit der Lieferung beſtehenden
ehe e h bisher der im Frieden ortsüblichen
Preiſe) zu erfolgen hat. Für alle übrigen Land
lieferungen“ (Brotmaterial, Heu, Stroh, Hafer) gilt
das gleiche wie für die Fourage. Dieſe Verordnung tritt
mit Wirkung vom 2. Auguſt 1914, alſo vom Kriegs
beginne an, in Kraft.

Verkehr mit Futtermitteln. Außer der Bekannt
machung, vom 31. März 1910 über den Verkehr mit Futter
mitteln änderte der Bundesrat auch die Verordnung vom
12. Februar 1915 über zuckerhaltige Futter
mittel. Nach S 3 Abſ. 2 der letztgenannten Verordnung
hat die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte die
in 9 bezeichneten Futtermittel bis Juni 1915 zu über
nehmen. Da ſich dieſe Friſt als zu kürz erwies, iſt die
Beſtimmung vom Bundesrat dahin geändert worden, daß
die Bezugsvereinigung die am 831. Mai vorhandenen
Mengen fertiger Futtermittel, deren Uberlaſſung ſie ver
langt, noch bis zum 15. Juli übernehmen darf. Voraus
er Ubernahme iſt ein Ankrag, der zur Uber
aſſung verpflichtet und der der Bezugsvereinigung in der
ſeit vom I. bis 15. Juni 1915 unter genauer Angabe der
enge und der Art der Waren durch eingeſchriebenen

Brief zugeſtellt werden muß.
Das kaiſerliche Gedenkblatt für die Angehörigen

gefallener Krieger ſoll dem kaiſerlichen Wunſche ent
ſprechend möglichſt durch die je nach Religion und
Konfeſſion in Betracht kommenden Geiſtlichen des
Wohnorts der Angehörigen in einer dem Anlaß ange
meſſenen Weiſe ausgehändigt werden. Die Militär
behörden werden daher die fertigen Gedenkblätter nebſt

Begleitſchreiben in den Städten den Polizeibehörden, in
den Landkreiſen den Landratsämtern mit dem Erſuchen

et laſſen, ſie an die zuſtändigen Geiſtlichen weiter
zuleiten.

Ausbleiben der ſüdländiſchen Früchte. Mit dem
Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen Deutſchland und

ten
aufgehört. Zunächſt fehlen uns die Maltakartofſeln und



das Frühgemüſe. Auf beides werden wir aber verzichten
können, um ſo mehr, als der Anbau von deutſchen Früh
kartoffeln in allen Gegenden Deutſchlands energiſch in
die Hand genommen worden iſt und das Frühgemüſe aus
Holland kommt. Auch das Fernbleiben der ſpäter ein
treffenden italieniſchen Birnen und Pflaumen wird man
verſchmerzen können. Das wichtigſte Einfuhrprodukt bil
deten die Apfelſinen, aber die Saiſon für dieſe Früchte
iſt vorüber. Nur an Zitronen werden wir einigen Mangel
leiden müſſen, wenn ſich nicht neue Einfuhrwege, vielleicht
über Griechenland oder die aſiatiſche Türkei und dann
über Bulgarien und Rumänien, öffnen.

Penſitonierte Offiziere als Bahnhofsvorſteher. Wie
es bei der Poſtverwaltung ſogenannte Offizierspoſtämter gibt,
deren Vorſtände ehemalige aktive Offiziere ſind, ſollen jetzt auch,
nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung bei den preußiſch
heſſiſchen Staalsbahnen geeignete Bahnhöfe mit ehemaligen
Offizieren als Vorſtände beſetzt werden. Jn erſter Linie kommen
Stationen der Badeorte, Kuraufenthalte uſw. in Betracht, die
man invalide gewordenen Offizieren aufheben will. Nach ent
s Ausbildung in allen Zweigen des Betriebes, wie
er Güter Jahrkarten- und Gepäckabfertigung, werden dann

die Offiziere je nach der Eignung zu Bahnhofsvorſtehern größerer
oder mittlerer Stationen ernannt werden.

W. Für den Geiſt, der in den franzöſiſchen Gefangenen
lebt, iſt ein kleiner Vorfall kennzeichnend, der ſich kürzlich zu
getragen hat. Als der letzte Sieg von Mackenſen bekannt
wurde und die Glocken läuteten, fragte unſer Gewährsmann
einen franzöſiſchen Gefangenen, ob er wiſſe, was das bedeute.
Auf die verneinende Antwort teilte er ihm mit, es ſei ein großer
Sieg über die Ruſſen erfochten, und 21600 Gefangene gemacht.
Und was antwortet der Franzoſe Um ſo beſſer, deſto eher iſt
der Krieg zu Ende. Und vergnügt lächelnd teilte er ſeinen
Kameraden die frohe Kunde von der Niederlage ſeiner Bundes
enoſſen mit.

Friſche Küchengewächſe der Nr. 33 des Zolltarifs
bleiben laut Beſchluß des Bundesrats, ſoweit ſie nicht
bereits Zollfreiheit genießen, bis auf weiteres bei
der Einfuhr zoll frei. Dieſe Beſtimmungen ſind ſo
fort in Wirkſamkeit getreten.
Falſche Zwanzigmarkſcheine! Vor einiger Zeit iſt bei

einer auswärtigen Reichshauptbankſtelle gelegentlich einer Ein
zahlung eine falſche Reichsbanknote, Zwanzigmarkſchein, ange
halten worden. Das Falſchſtück hat die Nummer P. 3327851,
Jahrgang 1910, und iſt aus weicherem und dünnerem Papier
gefertigt, als die echten Noten. Farbe und Druck ſind heller
und matter. Der Jaſerſtreifen fehlt. Die Zeichnung der
Ornamente ergibt, daß ein geübter Zeichner, der im graphiſchen
Gewerbe tätig war, mitgewirkt haben muß. Die rote Nummer
des Falſchſcheines iſt bei ſiebenſtelliger Zahl um eine Stelle
kürzer, als die Nummer auf einem echten Scheine. Die Leip
ziger Kriminalpolizet erſucht um Nachricht, falls etwas über
den Urſprung der Falſifikate oder über die Verausgabung gleich
artiger Stücke bekannt werden ſollte. Das Publikum wolle bei
Empfang von 3wanzigmarkſcheinen auf den erwähnten Umlauf
von Jalſchſcheinen bedacht ſein.

Nach Bad Dürrenberg werden jetzt wieder ſeitens des
Vater ländiſchen JFrauenvereins mehrere bedürf-

Geſtern wurden 3 Kinder in
ärztlich unterſucht. Die

en leSJußballſport. gewan vergang
Sonntag in Halle gegen den dortigen J. C. Eintracht ausge
tragene Spiel mit 4. Halbzeit 1. 1.

Konzert im Barackenlazarett. Am Sonntag abend
veranſtaltete im Barackenlazarett an der Weißen Mauer Herr
Lehrer Simon mit ſeinem Chor junger Damen ein Konzert,
das den Zuhörern einen reichen muſikaliſchen Genuß bereitete.
Das reichhaltige Programm, das in anerkennenswerter Weiſe
ſowohl der ernſten Stimmung, unſerer Zeit, als auch der Vorliebe
unſerer Feldgrauen für den Humor Rechnung trug, fand mit
ſeinen gut einſtudierten Choxvorträgen und den mit Verſtänd
nis wiedergegebenen Sologeſängen lebhaften Beifall. Einge
leitet wurde der Abend durch den Vortrag eines der vierhän
digen Militärmärſche von Schubert; außerdem erfreute Herr
Lehrer Simon noch mit der Wiedergabe von Wagners „Lied
an den Abendſtern“ (in einer Ubertragung für Klavier.) Ein
Abend, von deſſen Getingen die Zuhörer und die Ausführenden
gleichermaßen befriedigt ſein konnten.

Wohltätigkeitsradrennen auf der Radrennbahn
Halle werden am Sonntag den 6. Juni, 328 Uhr, von dem
bekannten Radrennveranſtalter Lücke-Brandenburg mit
Genehmigung des Magiſtrates veranſtaltet. Der Ertrag
iſt für Kriegsblinde oder Kriegsinvaliden beſtimmt. Be
ſucher, welche Gold einzahlen, haben ermäßigte Eintritts
preiſe. Die Goldeinnahme wird der Reichsbank über

wieſen. Verwundete haben freien Eintritt. Jm großen
HindenburgpreisDauerrennen hinter großen Motoren
über eine Stunde erſcheinen erſtklaſſige Dauerfahrer, wie
Weltrekordmann Paul Nettelbeck, Meiſterfahrer Schippke,
Sechstagefahrer Pawke uſw. am Start und kämpfen um
die ausgeſehten 1500 Mk. Der Weltmeiſter Willy Arend
hat den deutſchen Meiſterfahrer Stabe zum Zweikampf
um 500 Mk. herausgefordert. Ein ſehr intereſſantes Tor
pedorennen s zeppelinähnlichen Torpedo

Flirädern, ſowie Fliegerrennen vervollſtändigen das Pro
Pane Die Eintrittspreiſe ſind um die Hälfte ermäßigt,
omit des Beſuches, da es ſich noch dazu um einen wohl

tätigen Zweck handelt, allen Sportsintereſſenten ſehr zu
empfehlen. Alles Nähere die großen Plakate. Während
dem Rennen Konzert.

Nachweiſung über die Bevölkerungsvorgänge in
der Stadt Merſeburg vom 1. Mai vis 31. Mai 1915

1. Einwohnerzahl am 1. Mai 1915 23 943
2. Zugang durch a) Zuzug 231

Geburt 24

n 2553. Abgang dürch h Verzug 252
b) Sterbefall 34

Zuſ. 2386
4. Es ergibt ſich ſomit ein weniger von 31

Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Juni 1915 23912

Stactverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 31. Mai 1915.

Am e die Stadträte Dr. Wolff,Berger, Thiele, Dr.Zahl der anweſenden Stadtverordneten 19.
Vorſteher Landesrat Bothe: Wiederum beklagen wir

den Tod eines ſtädtiſchen Beamten. Der Magiſtrats
Regiſtrator Franz Stille, der als ſolcher ſeit 1911
treu und gewiſſenhaft ſeines Amtes gewaltet und ſtets
dienſtwillig und brav ſeine Obliegenheiten erfüllt hat, iſt

ziehüng von Gefangenen ab, er hält die e

Dehne, Schmidt. ten

als Feldwebelleutnant auf dem Felde der Ehre gefallen.
Die Verſammlung erhebt ſtch von den Plätzen

Mitteilungen. 1. Die Zinſen der Kriegnerſchen Stiftung
ind an 5 Handlungslehrlinge im Betrage von 30 Mk. zur
erteilung gebangt. 2. Der Ehrenbürger unſerer Stadt,

Exzellenz Freiherr v. d. Recke, hat in einem beſonders
herzlich gehaltenen Schreiben ſeinen Dank für die ihm vor
kurzem zugeſandten Geburtstagsglückwünſche zu erkennen
gegeben. 3. Der Privatbeamtenverein bittet in einem
Schreiben an die ſtädtiſchen Behörden um geneigte För
derung ſeiner Ziele durch Einrichtung vonStellennachweiſen.
4. Haushaltsplan und Bericht über die ſtädtiſchen Ange
legenheiten ſind auf dem Tiſche des Hauſes ausgelegt.
5. Der Städtetag gibt bekannt, daß in dieſem Jahre von
einer Tagung abgeſehen werden ſoll.

Hierauf tritt man in die Tagesordnung ein.
J. Entlaſtung der Rechnung 1913 des Altersheims.

Nach dem Bericht des Stadtv. Schenke ſchließt die
vorſchriftsmäßig geführte und geprüfte Rechnung in Ein
nahme und Ausgabe mit rund 12 440 Mk. ab. Zuſchuß aus
der ſtädtiſchen Sparkaſſe 5467 Mk. Entlaſtung wird erteilt.

2. Neuwahl eines Schiedsmannes. Vorſteher Landesrat
Bothe gibt bekannt, daß die Wahlkommiſſton die Wieder
wahl des Stadtv. Wittenbecher vorgeſchlagen hat. Die
Verſammlung nimmt davon Kenntnis. Herr Wittenbecher
erklärt ſich zur Fortführung dieſes Amtes bereit.

3. Verwendung von Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe. Berichterſtatter Stadtv. Dobkowitz. er
Magiſtrat hat eine Uberſicht vorgelegt über die Zuſchüſſe
an die Altersheime, Kinderbewahranſtalten, Haus
haltungsſchule, Knaben und Mädchenhort. Jm Etat waren
eingeſtellt rund 25 970 M. erforderlich ſind 29 460 Mk.,
mithin mehr 3490 Mk. Die Stadtverordnetenverſammlung
erklärt ſich mit der Entnahme dieſes Betrages aus den
Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe einverſtanden.

4. Anderung der Amwährung des alten Gasanſtälts
rundſtücks. Berichterſtatter Stadtv. Rüſgo w. Nach dem
bbruche des „Alten Deſſauer“ in der Dammſtraße bietet

der daliegende Platz einen unſchönen Anblick, den zu be
ſeitigen Aufgabe der Stadt ſein muß. Da an den Verkauf
einer Bauſtelle jetzt kaum zu denken iſt, hat die Bau
deputation den Plan des Stadtbaumeiſters gutgeheißen,
eine Abſchlußplanke herſtellen zu laſſen, deren e ſich
auf rund 300 Mk. belaufen, wobei ein Slanſtrich (wie an
entſprechender Stelle des Brauhausſtraßendurchbruchs) vor
geſehen iſt. Der Magiſtrat hat in einem Schreiben vom
I. Mat ſein Einverſtändnis erklärt und um Gewährung
eines Betrages bis zu der angegebenen Höhe aus dem
Fonds für die ſtädtiſchen Behörden erſucht. Der Bericht
erſtatter empfiehlt die Annahme der Magiſtratsvorlage,
da hier ein allgemein anerkannter Übelſtand vorliegt, dem
abgeholfen werden muß. Stadtv. Eichardt ſtellt zur
Erwägung, ob nicht gleichzeitig die zementierten Gaſometer
gruben ausgebrochen und evtl. Gefangene zu dieſer Arbeit
verwendet werden könnten, worauf Stadtrat Dr. Wolff
erwidert, daß Verhandlungen mit der zuſtändigen Militär
behörde im Gange ſind, um überlaſſung von Gefangenen,
die aber nach einer Verfügung des Generalkommandos ent
ſprechend entlohnt werden müßten. Stadtv. Witten
becher rät auf Grund r Erfahrungen von der Heran

S r r t anzieie tfig hin ten zu ſollen v el
l n teße ſich doch der Verkauf einer Bauſtelle bewerk
ſtelligen. Nachdem der Berichterſtatter hervorgehoben, daß
das zu der vorgeſchlagenen Planke zu verwendende Material
zu gegebener Zeit wieder verbraucht werden könne, wird
der Magiſtratsantrag angenommen.

5. Bewilligung eines weiteren Kredits zur Unterſtützung
von Familien der zum Heeresdienſt einberufenen Mann
ſchaften. Berichterſtatter Stadtv. Eichardt trägt vor,
daß die ſeinerzeit bewilligten 50 000 Mk. ſowie auch die
im Januar d. J. bewi Nun 50 000. Mk. verausgabt S
denn es gelangten bis Mitte April 106 427 Mk. zur Zah
lung. Die Anterſtützungskommiſſion bittet um weitere
Gewährung von 100 000 Mk., die zur ungeſtörten Weiter
zahlung erforderlich ſind. Ob dieſe Summe verbraucht
wird, läßt ſich zurzeit nicht n da das Reich ſeit Januar
neben den e en Anterſtützungen noch beſondere
Beihülfen leiſtet. Auf Anfrage des Vorſtehers, Landesrat
Bothe, erklärt Stadtrat Dr. Wolff, daß der Kreis als
Lieferungsverband bereit iſt, die von der Stadt für ihn
verauslagten reichs geſetzlichen Anterſtützungen zu verzinſen.

Die Vorlage wird angenommen.
Schluß der öffentlichen Sitzung 247 Uhr. Jn ge

heimer Siung wurden über den Ankauf des Grundſtücks
Roſental 11 und einer Scheune verhandelt.

S. Ammendorf, 30 Mai. Ein neues vorteilhafteres Außere
hat infolge der Unterführung und der damit verbundenen Ge
bäude-Abtragunren der nahe gelegene vielbeſuchte Roſen
garten erhalten. Um von der jetzt bedeutend tiefer gelegenen
Straße zu den Eingängen zu gelangen, ſind zwei Freitreppen
angelegt, die je in einem vorſpringenden Rundbogen vor dem
Gebäude liegen. Auch iſt die ganze Grundmauerfront in rotem,
roh b hauenem Naturquaterſtein neu aufgeführt, aus dee zwei
Ründungen mit den Aufgängen zierlich hervorſpringen, ſo daß
das ganze einen ſchönen Eindruck macht.

S AmmendorfRadewell, 30. Mai. Die nahe am Nette
ſchen Rittergut liegenden und zu dieſem gehörenden Roggen
felder, zeigen ein üppiges, manshohes Wachstum und
kräftigen Ahrevanſatz, der ſeit letzten Freitag ſogar in der Blüte
ſteht. So herrlich der Anblick der hohen, wiegenden Felder
auch iſt, eben ſo bitter not tut hier nun den Fluren ein durch
dringender Regen, der ſeit Wochen fehlt.

9 Dürrenberg, 31. Mai. Der bei der Kgl. Regierung
beſchäftigte Spezialkommiſſions-Zivilanwärter C. Jäh
nert, Sohn der Frau Kaufmann Jähnert-Dürrenberg,
der bei Ausbruch des Krieges als Einjähriger im [53. Jn

fanterie- Regiment ſtand und bis zu ſeiner Verwundung
am Kriege teilnahm, wurde am 83. Mai zum Vizefeldwebel
d. R. und am 20. Mai zum Leutnant d. R. befördert.

Mücheln und Amgebung.
1. Juni.

HQuerfurt, 30. Mai. Die Stadtverordneten be
en diejenigen eingezogenen Unteroffiziere und

e die mit einem Einkommen von nicht mehr
als 2400 Mk. zur Staatseinkommenſteuer veranlagt ſind,
auf Antrag für die Dauer der Einberufung von der Ge
meindeeinkommenſteuer freizuſtellen, wenn ihr Einkommen
nachweisbar um wenigſtens ein Fünftel zurückgegangen
iſt; der hieſigen Schützengeſellſchaft einen Betrag bis zu

„Docks von London ausgieb

Kavallerie das ruſſiſche 4.

300 Mk. zum Zwecke der Schießausbildung der Jugend
und der wehrfähigen Männer zu bewilligen und die Koſten
für eine elektriſche Beleuchtungsanlage in der Salpeter
hütte zur Verſügung zu ſtellen. Die früher Renſche-
ſche Bierbrauerei iſt im Wege der Zwangsverſteige
rung auf den Fleiſchermeiſter Ernſt Kleppel hier zum
Preiſe von 11500 Mk. übergegangen.

F OQuerfurt, 31. Mai. Mit dem Eiſernen Kreuz wurde
ausgezeichnet der Vizefeldwebel beim 20. Jnf.-Reg. Martin
Schmidt aus Carsdorf, Sohn des Paſtors und Kreis
ſchulinſpektors Schmidt daſelbſt. Die uerfurter
Kalkinduſtrie hierſelbſt erhält in den nächſten Tagen
aus dem Gefangenenlager zu Merſeburg 30 franzöſiſche
Kriegsgefangene zur Verrichtung von Erdarbeiten

Meter warte.
B. W. am 2. Jani: Meiſt trocken. zeitwe ſe heiſer, Nacht

ſehr kühl, am Tage langſame Erwärmung. 3. Juni Trocken,
vielfach heiter, etwas wärmer.

Vermischtes.
Jm Schlaf das eigene Kind erwürgt. Wegen ſahr

läſſiger Tötung wurde ein Handelsmwann Grünberg aus der
Drontheimer Straße in Berlin verhaftet. Grünberg kam an
getrunken nach Hauſe und warf ſich auf ein Bett, in dem ſein 5
Monate altes Kind ſchlief. Seine Frau ging dann mit ihren
anderen Kindern aus. Als ſie nach einigen Stunden wiederkam,
ſchlief der Mann noch. Jm Schlafe hatte er ſeinen Arm auf das
Kind gelegt. Die Jrau befreite nun das Kleine von der Um
armung in der Annahme, daß es ebenfalls ſchlafe. Erſt ſpäter
ſah ſie, daß es tot war. Das Kind war unter der Umarmung er
ſtickt.

Neueste Nachrichten.
Wichtige Gtützpunkte bei Stryj erobert

K. und k. Kriegspreſſeguartier, 1. Juni, berichtet der
„B. L.-A.“: Jn den Angriffen auf die Nordflanke unſeres
Angriffskeils öſtlich des San an der Lubaczowka ließen
die Ruſſen geſtern nach den ſchweren Verluſten, die ſie dort
erlitten, begreiflicherweiſe eine Kampfpanuſe eintreten.
Um Przemys ſind nördlich und ſüdweſtlich ſchwere
Kämpfe im Gange, auch an der Front ſüdöſtlich Przemysl
zum Dnjeſter wird hartnäckig gekämpft. Bei Stryj er
ſtürmten unſere und die verbüeten Truppen mehrere
wichtige Stützpunkte, die die Ruſſen mit ſtarken Kräften
beſetzt hielten und ſehr zähe verteidigten.

Miniſter Greyy wuß ſich ausruhen
London, 1. Juli. (Reuter.) Amtlich wird bekannt

gegeben, daß Grey auf den Rat der Arzte die Arbeit für
kurze Zeit aufgeben wird, um ſeinen Augen Ruhe zu
gönnen. Jnzwiſchen wird Lord Crewe die Angelegen
heiten der äußeren Politik übernehmen und Lord Lans
downe ihm, wenn nötig, beiſtehen.

Arie heiſerung in Tirol
Wien, 1. Juni. Die Blätter melden aus Jnnsbruck,

daß in ganz Tirol und Vorarlberg die e desGeneraloverſten Erzherzeg Eugen zum Ober vom mandiere
den der öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte gegen Jtalien,
ſowie die Betrauung des früheren Jnnsbrucker Korps
kommandanten mit dem Kommando in Tirol ungeheure
Begeiſterung hervorgerufen habe. Jn Tirol und Vorarl
berg haben ſich ſeit dem Pfingſtſonntag über 12008
Kriegsfreiwillige gemeldet, wovon etwa 1600
im Alker von 65 Jahren ſtehen.

Vom Großen Hauptquartier
Berlin, 1. Juni, vorm. (Großes HauptquartierWalger Kri en
Nach ihrer Niederlage ſüdlich von Reuvilke am 30. Mai

verſuchten die Franzoſen weiter nördli re einen
neuen Durchbruch. Jhr Angriff, der ſich in einer Front
breite von 236 Km. gegen unſere Stellungen zwiſchen
Straße Soucheß Bethune richtete, brach meiſt ſchen in un
ſerem Feuer unter großen Verlußen zuſammen. Nur weſtlich
Souchez kam es zum Nahkampfe, in dem wir Sieger blieben.

Jm Prieſterwalde gelang es unſeren Truppen, die vor
geſtern verlorenen Grabenſtücke größtenteils zurückzu
erobern. Der Feind hatte wieder ſehr erhebliche Verluſte

Auf den übrigen Frontabſchnitten hatte unſere Ar
tillerie einige erfreuliche Durch einen Volltreffer
im franzöſiſchen Lager ſüdlich MormellonLe Grand riſſen
ſich 300 400 Pferde los und ſtoben nach allen Seiten aus
einander. Zahlreiche Fahrzeuge und Automobile eilten
chleunigſt davon. Nördlich St. Menehould und Verdun
logen ſeindliche Munitionslager in die Luft.

Als Antwort auf die Bewerſfung der offenen Stadt
Ludwigshafen belegten wir r die Werften und

g mit Bomben.
Feindliche Flieger bewarfen heute nacht Oſtende, be

ſchädigten einige Häuſer, richteten aber ſonſt keinen
Schaden an.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz.
Vei Amboten, 50 Km. öſtlich Libau, ſchlug deutſche

ragoner Regiment in die
Flucht.

Jn Gegend Szawle waren ſeindliche Angriffe erfolglos
Die Maibeute beträgt nördlich ves Njemen 24 700 Ge

fangene, 16 Geſchütze, 47 Maſchinengewehre. Zwiſchen
Njemen und Pilica 6943 Gefangene, 11 Maſchinengewehre,

1 Flugzeug. SSüdöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auf der Nordfront von Przemysl ſind geſtern die

Forts 10a, 114 und 12, bei und weſtlich Duncowiczki ge
gelegen, mit 1400 Mann vom Reſt der Beſaßung und einer
Beſtückung von 2 Panzer, 18 ſchweren und 5 leichten Ge
ſchützen durch bayeriſche Truppen mit ſtürmender Hand
genommen. Die Ruſſen ſuchten das Verhängnis durch
Maſſenangriff gegen unſere Stellungen öſtlich Jaroslan
abzuwenden. Alle Anſtrengungen blieben erfolglos. Un
geheure Mengen Gefallener bedecken das Schlachtfeld vor
unſerer Front

Von der Armee des Generals von Linſingen haben die
Exroberer, CwinGardetruppen, Oſtpreußen und Pommern,
unter der Führung des bayeriſchen Generals Grafen
Bothmer den ſtark befeſtigten Ort geſtürmt und die
ruſſiſche Stellung nordweſtlich dieſer Stadt durchbrochen.
Bisher wurden 53 Offiziere, 9182 Mann gefangen, 8 Ge
ſchütze und 15 Maſchinengewehre erbeutet. (W. T. B.

Oberſte Heeresleitung.



Bekanntmachung.
Als erſter Verkaufstermin für die von der Stadt geſicherte

W dDauerware
iſt der L., und 4. Juni 1916 feſtgeſetzt und wird zu dieſem
Termin nur Blutwurſt, Leberwurſt und Schwartenwurſt in ganzen
Würſten von e Pfund an aufwürts verkauft und zwar:

Geräucherte Blutwurſt das Pfund zu 1,50 Mk.
v Leberwurſt e e 1,50 M.Schwartenwurſt 1,30 Mk.

Verkanfslokal: Laden des Fleiſchermeiſters Schubert,
Reichhardt's Nachf.,

Her Verkauf ſindet ſtatt:
Mittwoch den 2. un 1915, nachm, von 3—6 Uhr

r die Haushaltungen:
Amtshäuſer, Am Bahnhof Am Neumarktstor, Am Stadt
park, An der Geiſel, Annenſtraße, Apothekerſtraße, Bahn
hofſtraße, Bismarckſtraße, Blanckeſtraße, Blumenthalſtraße,
Brauhausſtraße, Breite Straße Brotuffſtraße. Beühl,
Burgſtraße, Bürgergarten, Chriſtianenſtraße, Clobteauer
Straße, Hammſtraße, Domplatz, Dompropftei, Domſtraße,
Eiſenbahnſtraße Entenplan, Fiſcherſtraße, Friedrichſtraße,
Gartenſtraße, Georgſtraße Gerichtsrain, Geuſaer Straße,
Gotthardtſtraße, Große Ritterſtraße, Große Sirxtiſtraße,
Grüne Straße

Donnerstag den ſi Funt 1915, nachm von 3—6 Uhr
ür die Saushaltungen:

Gutenbergſtraße, Hälterſtraße, Halb mondſtraße, Halleſche
Straße, Hirtenſtaße, Hohendorfer Weg Hütertraße, Jo
hannisſtraße, Karlſtraße, Kirchſtraße, Kleine Ritterſtraße,
Kleine Sixtiſtraße, Kleiſtſtraße, Kloſter, König Heinrich
Straße, Krautſtraße, Kreuzſtraße, Kurze Steaße
Lauchſtedter Straße, Leunger Straße, Lindenſtraße, Luiſen
ſtraße Mälzerſtraße, Manteuffelſtraße, Margarethenſtraße,
Marienſtraße Markt, Meuſchauer Straße, Milchinſel,
ne Mühlberg, Mühlſtraße, Naumburger Str.

eumarkt.

Freitag den 4, Juni 1915, nachm. von 3-—6 Uhr
r die Haushaltungen

Nordſtraße, Nulandtſtraße, Ober-Altenburg, Obere Breite
Straße, Ober-Burgſtraße, Olgrube, Parkftraße, Poſtſtraße,
Preußerſtraße, Roonſtraße, Roſental, Roßmarkt, Roter
Brückenrain, Roter Feldweg. Saalſtraße, Sand, Schiefweg,
Schmale Straße, Schreiberſtraße, Schulſtraße, Sedanſtraße,
Seffnerſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg, Steinſtraße,
Stufenſtraße, Teichſtraße, Thietmarſtraße, Tiefer Keller,
Unter Altenburg, Vor dem Gotthardtstor, Vor dem
Klauſentor, Vor den Sixtitor, Vorwerk, Wagnerſtraße,
Weinberg, Weiße Mauer, Weißenfelſer Straße, Werder
ſtraße, Wilhelmſtraße, Windberg, Winkel und der nicht
numerierten Wohngebäude der Stadt Merſeburg.

Wir machen beſonders daranf aufmerkſam, daß Wurſt
nur gegen Vorzeigung der ausgegebenen Ausweiskarten

abgegeben wied.
De ſtödtiſche WehrerhurgungsLeputation.

Ein ſehr großer Transport
ſchwerer bayriſcher

ugochſenn Zugtühe

desgl. hochtragende, neumilchende

kFärsen und Kühe
iſt be mir eingetroffen und empfehle dieſelben preiswert

L. Murnherger, Wewehurn Fernvreher

Rotes Kreuz.
Gahenliete Nr. 43.

Spenden gingen ein von:einem venſtonierten Beamten der Landesdirektion 200 Mk. Fr.
Glück 6 Mk., Sammlung von Gerhard Schöne in Benndorf 5,25
Mark, Sammelkaſten des Gymnaſiums 22 Mk., Poſtkartenverkauf
pom 21. und 25. April, 2., 9. u. 13 Mai: 17,19 Mk 46 Mk., 33,07
Mark u. 40 Mk. Schiedsamt Geuſa 8 Mk, Paſtor Weßnig in
Starſtedel 10 Mk, Frau Bürgermeiſter Lenze in Lützen, Gaben für
erblindete Krieger, 24020 Mk., Nachträgliche Spende zum Sogmer-
Abend 200 Mk. Alt- Eiſen Sammlung der Schulkinder in Gün hers
dorf 8 Mk. Zigarrenfabrikant Willi Mühlpforbt 50 Mk, die Hälfte
des Reinertrags des von Fräulein Emmy Hertel veranſtalteten
Lieder und Konzertabends 186 Mk., Ergebnis der Büchſenleerung
364,75 Mk., der Jugend in Spergau 18 Mk Frau Lüdick 10 Mk.
Kirchengemeinde Kriegſtädt Cracau durch Paſtor Lintzel 428,15 Mk

ar le von Erfriſchungsmitteln D. K. 2 Mk., Ungek. b Mk. und 4,50 Mknannt 19 rFür vorſtehende Liebesgaben ſagt berzlichen Dank

Der Mobilmachungsausſchuß des Roten Kreuzes

n

Merſeburg, den 31. Mai 1915

Gaben erbitten:
tadtrat Barth, ſatnaug Treppe Form von 1D-2 b

Stadtrat Chlele, Grabe Ptergtrabe

Htüdtische Sparkusse, Burgetrape 1.

Burgſtraße 16, CEingang Mälzerſtraße.

e
Lebensversicherungsbank a. 6.

(Alte Stuttgarter)
CGegründet 185

Vericherungshegtand ne 1814 [illfarde Millionen I.
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der Provins zur Vers cherungsnahme ewpfohlen.

dsr Land wirtschafts-
kammer für die Provinz Sachen den Land- ung Forstwirten

89

Konservengläser
und Apparate

gind nnerreicht in

Maljes
7

empfiehlt
Wilhelm Kötteritzseh.

neue großſtückige

eringe
a Stück 20 Pfg.,

saure Sur en
a Stück 6 Pfg.

empfiehlt

ßonneo9appenmen

(ſchalen frei
Hühnnermal5

l. Oelsautrüchgtände
(K eteerſatz

Alsehmünle.

Güte und Preis
würdigkeit

Apparat
Medenane

Paul Ehlert,
Entenplan II.

I9. Ziehung 5. Kl. 5. Preuss.-Südcdeutsche
(231. Königlich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 81. Mal 1915 vormittags

Auf Jede gezogens Nammer sind ewel gleleh hohe Ge-
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur le Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

Nummern in Kammern veigefügt,
(Ohne Gewähr.) (Nachädruek verboten.)

92 107 90 W 204 60 404 80 59 546 871 1027
[1000] 217 18 Is00 78 429 506 687 828 87 96 2180
356 85 479 81 900 S208 I1000] s66 418 70 683 87
787 896 4048 74 212 [1000] 66 79 806 80 6594 707
306 63 90 91 990 5480 6665 95 726 58 907 74 6G268
340 489 500 753 938 7os6s 98 95 1857 [1000] 78 889
418 15 48 59 62 65165 [6800] 86 690 16500] 865 960 80
8121 97 286 [6500] 47 49 68 [3000] 408 80 9055 161
11000] 88 [1000] 228 6546 925

16207 818 51 478 612 [1000] 67 639 808 67 997
11057 818 924 12088 45 107 76 [I600] 209 820 467
678 I[I5000] 768 [8000] 13288 771 800 14326 800 46
13000] 418 58 6561 628 [500] 86 800 18008 82 Is00]
99 [1000] 250 384 488 646 9289 ess 16100 [1000] 261
54 869 507 I500]. 90 638 706 19 [I0000] 919 94 17166
232 818 71 686 927 72 18081 95 126 90 897 485 66
838 58 76 85 19112 49 86 292 828 608 12 74 [600

20074 327 434 627 790 859 74 906 46 2231 51 641 96 743 69 [800] 22130 [600] 48 e
82 577 23203 92 [1000] 866 448 82 777 94 944
24078 128 440 76 789 815 25000 289 96 869 406
552 616 26226 469 79 [8000] e 6520 609 61 [860032 702 265 68 271165 308 [1000] 12 48 75 422 o

e e o 36 81 29149 268 883 416
180 [8000] 94e J s 4653 509 744224 500 [1000] 824 31147 68 444 699[1000] s88 928 60 32221 4380 683 [500] 774 3818

38 284 57 [500] 819 405 516 789 61 85 830 908
34262 76 504 685 [600] 881 73 987 38128 28 284
692 788 993 36184 218 41 320 823 91 6582 726 892
94 37118 62 [500] 860 77 466 592 663 845 955 38137
[500] 72 204 867 411 [500] 58 6818 41 93 890 9109
28 39041 2165 51 57 881 86 99 668 68 76 626 722
[1000] 826 77 [500] 986

4116 280 861 520 [s00] 934 41 41026 588 41
787 827 A6 65 e 105 274 974 43245 49 669 773
844 57 978 94 [1000] 44181 222 867 4652 62 618 787
902 [500] 20 [500] 87 45118 28 280 881 482 69 6501
725 856 46016 248 464 573 91 96 6820 86 [500] 752 808
47174 800 23 445 73 628 987 97 [6500] 482387 481 74
49014 81 44 166 843

500714 88 346 604 761 844 51190 240 530 944
63 52014 167 20 254 [1000] 870 534 882 [600] 58082
52 128 363 486 [3000] 54043 95 168 250 [800] 888
686 [500] 849 941 55004 82 162 816 58 [8000] 56474 790 816 928 56127 84 69 262 P 341 451 596 [8000]
731. 810 975 57018 78 180 90 18500] 478 928 58003

a 688 82 812 59027 814 85 462 [800] 81 741

60049 147. 62 965 208 686 877 982 61048 349 567
695 768 945 [8000] 62187 808 22 [8000] 407 574
95 710 840 49 66 9965 I500] 63049 189 44 211 95
355 63 64 551 71 97 642 [8000] 84 981 64149 285
375 [8000] 462 79 589 654 G5195 234 342 52 75 638
82 35 708 88 945 66197 840 46 488 75 521 605 11
750 65 844 84 67089 410 18 I5000] 522 48 684 45
763 809 15 21 932 39 [1000] 78 68027 [1000] 59 197
271 478 509 I[6500] 94 [500] 824 69055 208 341 48
[500] 4654 509 606 56 86 718 948

76034 [I000] 85 198 461 616 48 [600] 86 778 89
300 54 71088 188 284 582 84 770 86 946 57 72058 140
[500] 67 77 415 44 [500) 60 548 610 54 [8000) 706 29
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Zweite Beilage.

Vermischtes.
Unglück in einer Kaſerne. Jn einer Jnnsbrucker

Hilfskaſerne machte ſich ein Landſtürmer mit einem Ge
wehr zu ſchaffen, von dem er d v daß es geladen
war. Der Schuß ging plötzlich los. Die Kugel durch
bohrte zwei Mann, die beide kurz darauf den er
littenen Verletzungen erlagen.

Automobilunglück. Auf der Chauſſee Obernigk-
Trachenberg fuhr ein mit drei Landſturmleuten a
Automobil in voller la e gegen ein Zollſchlag
baum, wobei ein Landſturmmann ſofort n verteet
ein e und der Chauffeur lebensgefährlich verletzt
wurden.

Die Exploſionskataſtrophe bei Petersburg. Stock
holm, 29. Mai. Ein aus Petersburg hier eingetroffener
Geſchäftsmann teilt mit, daß bei der kürzlich r
ExploſioneinerSprengſtoffabrik in der Nähe
von Petersburg 1500 Arbeiter ihr Leben ein
gebüß t haben. Auch der Sachſchaden iſt ungeheuer. Als
Urheber wurden ruſſiſche Revolutionäre verdächtigt.

Beſchlagnahme einer deutſchen Hutfabrik in Kiew.
Kopenhagen, 29. Mai. Wie das Moskauer Blatt „Ruß-
koje Slowo“ meldet, wurde in Kiew das große Leinen
waren und Hutgeſchäft Luois Herſchmann von den Be
hörden geſchloſſen und mit Beſchlag belegt, weil das Ge
ſchäft Kindermatroſenmützen mit deutſcher Myg aus
gelegt hatte. Der Prokuriſt wurde verhaftet. Nach dem
kürzlich erfolgten plötzlichen Tode des Kaſſierers der
Petersburger ſtädtiſchen Kreditkaſſe, Galaktjonow, wurde
in der Kaſſe ein Fehlbetrag von 200 000 Rubel feſt
geſtellt. Galaktjonow ſtand 50 Jahre im Dienſte der
Kreditkaſſe.

Vom Schnellzug überfahren und getötet. Donnerstag
nachmittag 487 iſt auf dem Überwege bei Wärterhaus 31
der Strecke Königsberg Dirſchau zwiſchen den Skationen
Güldenboden und Elbing ein dem Beſitzer Winkler in
Grungau Höhe gehöriger Milchwagen, deſſen Führer
die ge

Anzeigen.Zur die S der A

geber nach Mögli

Jn der Nacht vom Sonn
tag zum Montag entſchlief
ſanft nach langem, in Ge
duld ertragenen Leiden
unſere liebe Mutter,
Frau Anna Dietze

geb. Mumezer,
im 74. Lebensjahre. Dies
zeigen in tieffter Trauer an

im Namen der Hinter
bliebenen:

Frau Anna Wittschiebe
geb. Dietze.

Walter Wittschiebe,
zurzeit im Felde.

Magdeburg, 31. Mat 1915.
Kranzſpenden dankend ab

gelehnt.

Betlage zum

ſchloſſene Schranke eigenmächtig geöffnet hatte, vom

DeZug überfahren worden. Dabei wurden die Frau
Henriette Schulz und das Dienſtmädchen Jda Schröter
getötet, ſowie der Wagen zertrümmert. Der Zug erlitt
eine Verſpätung von 13 Minuten.

Trichinenvergiſtung. London, 29. Mai. Jn Leeds
ſind mehr als 100 Fälle von Trichinenvergiftung
vorgekommen, die durch Schweinefleiſchgenuß verurſacht
waren.

Verhängnisvolle Exploſion eines Blindgängers. Jn
folge lbeichtſinnigen n e mit einer ufgefunde-
nen Grangte hat ſich nach der „Preuß. Litauiſchen
Zeitung am Donnerstag in Szirgupönen ein ſchweres
Anglück ereignet. Ein 17 jähriger Arbeiter warf den
Blindgänger gegen eine Mauer. Er explodierte und
tötete auf der Stelle drei von den umſtehenden
Perſonen, während acht ſchwer verletzt wurden.

Abenteuerliche Heimfahrt deutſcher Reſerviſten. Die
„Voſſ. Ztg.“ meldet aus Baſel: Am letzten Samstag
kamen über Baſel nach Lörrach 35 deutſche Reſer
viſt en (Seeleute), die ſich dort beim Bezirkskommando
meldeten und denen es gelungen war, in einem kleinen
Segelboot von 10 Meter Länge und 4 Meter Breite
von Barcelona nach der italieniſchen Hafenſtadt Pa
lermo zu fahren, ohne von den patrouillierenden feind
lichen Schiffen bemerkt zu werden. Es gelang ihnen,
noch im letzten Augenblick durch Jtalien nach der Schweiz
zu gelangen und nach Deutſchland zurückzukehren. Die
abenteuerliche Fahrt guf dem kleinen Segelboote dauerte
neun Tage. Ein gleichzeitig abgegangenes zweites
Boot mit 37 Reſerviſten iſt verſchollen. Zu
Ehrem der glücklich dem Feind und den Wellen entronnenen
Laändsleute veranſtaltete die Stadt Lörrach als erſte Stadt,
welche die kühnen Seeleute auf deutſchem Boden betraten
ein kleines Mittageſſen, bei welchem der Bürgermeiſter,
Dr. Gugelmeie,r die Landsleute willkommen hieß. Später
fuhren die Seeleute nach dem Norden weiter.

Deutſche Kriegsgefangene an geſährdeten Stellen
in England untergebracht! Aus Heiligenſtadt wird
uns geſchrieben: Nach ſiebenmonatigem angſtvollen
Harren erhielt die Ehefrau des Tiſchlermeiſters Anton
Dreiling im benachbarten Weſthauſen, der als
Pionier den Feldzug mitmachte und ſeit Oktober v. Js.

als vermißt galt, die Nachricht, daß ihr Mann lebe und
ſich in engliſcher Gefangenſchaft befinde. Das
Schreiben lautet: „Der Angefragte befindet ſich als
Kriegsgefangener an Bord eines engliſchen Kriegsge-
fangenenſchiffes zu Southend, Eſſex (England). Wir
hofſen, daß Sie inzwiſchen Nachricht erhalten haben.
Hochachtend Vereinigte Vereine vom Roten Kreuz, Köln,
Nachweis Verwundeter in Kölner Lazaretten.“ Sout
hend iſt bekanntlich ein Angriffspunkt der deutſchen
-Boote und Luftfahrer. Es beſtätigt ſich alſo die
frühere Meldung, daß die Engländer deutſche Kriegs
gefangene an gefährdeten Stellen auf ausrangierken
Schiffen untergebracht haben. England hat dies amtlich
in Abrede geſtellt.

Ein unerhörter Vorfall aus dem Offiziersge-
fangenenlager Hannoverſch-Münden wird der „Deutſchen
Tageszeitung“ berichtet: Ein Landſturmmann
revidierte ſeiner Jnſtruktion gemäß die einzelnen Schlaf
räume der Gefangenen vor 10 Uhr abends Nun traf er
etwa ruſſiſche Oſt iere noch auſ dem
Korridor. Auf ſeine Anordnung hin, ſich ſofort in
ihre Räume zu begeben, wurde er von zwei ruſſi
ſchen Offizieren gefaßt und aus dem Fenſter
hinaus ins Frefte geſtürzt. Mit ſchwereninneren Verletzungen brachte man den Soldaten
ins Lazarett, woſelbſt er nach einigen Stunden verſchied.

Die verdiente Beſtrafung der Übeltäter wird nicht
ausbleiben

Der Poſtdampfer „Champagne“ verloren. Der
„Matin meldet aus St. Nazaire: Der Poſtdampfer
„Champagne“, der bei St. Nazgire auf einen
elſen guflief, iſt ber der Ebbe am Morgen
zwiſchen beiden Schornſteinen auseinanderge,
broſchen. Das Schiff iſt verloren. Die „Champagne“,
die aus Colon kam, hatte 978 Paſſagiere an Bord, unter
ihnen 909 ſchwarze Soldaten. Die Beſatzung be
trug 180 Mann. Alle Perſonen wurden auf den Dampfer
„Rigel“ gebracht und nach St. Nazaire geführt. Die
„Champagne“ hatte eine Ladung verſchiedener Waren,
darunter 1000 Tonnen Kaffe. Das Schiff war 1896 in
St. Nazaire erbaut. Es hatte 165 Meter Länge und 16
Meter Breite und verdrängte 3067 Tonnen Waſſer.

S S e e

Tieferschüttert erhielten wir durch treue Kameraden
die schmerzliche Vachricht, dass mein innigstgelichter

unvergesslicher Sohn, unser guter Bruder nd mein
herzensguter Bräutigam, der Lehrer

Paul Schierhold
Einjähriger im Infanterie- Regiment Nr. 93

sein junges, blühendes eben auf dem Felde derBhre opferte.

Merseburg, den I. Juni 19]5
In tiefstem Schmerze:
Frau Verw. Marfe Sehierhold und Kinder.
Anny Hofnanm,.
Frau verw. C. Hoffmann.

Heute morgen s Uhr
entſchlief ſanft nach langem
ſchweren Leiden meine liebe

rau, unſere gute Mutter,
chweſter und Schwägerin

Auguste Csner
geh Flscher

im Alter von 36 Jahren.
Dies allen Verwandten

u. Bekannten zur Nachricht.
Merſeburg, 1. Juni 1915.

Heinr. Elsner.

Die Begleiter

lazarette, in denen
befinden.

grüßt wurden.

Für die liebevollen Beweiſe Ferner ſind
ä f Armeekorps im Weſten als ganz beſonders nötig angefordert Lebensen r aneren n mittel aller Art, Speiſefette, Sommerleibwäſche, Bettbezüge, Feder

lichen Dank. kop kiſſen.
Merſeburg, den 1. Juni 1915.

Otto Kohse u. Frau
nebst Grogseltern.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde
Zſcherben ſoll

BFreſtag den 4. Tumf,
machmiſttags 6 Uhr,

im Gaſthauſe öffentlich verpachtet

Karpathen geſandten 4
Stelle feſtgeſtellt, daß in dieſem Kampfgebiete weitere und reich
liche Spenden dringend erwünſcht ſind. Das W
armen Gegend käuflich zu haben iſt, kann nur gegen Zahlung von

außerordentlich hohen
überhaupt nichts erhältlich.

Ganz beſonders nötig ſind die Spenden für die großen Kriegs

Es war ergreifend für die Begleiter zu ſehen, mit welcher
Freude und Dankbarkeit die Liebesgaben von unſern Braven be

Dringend erwünſcht ſind für unſere Karpathenkämpfer:
Sommerwäſche, Gemüſekonſerven, Südfrüchte, Fruchtſäfte, Käſe,
Marmelade, Schmalz, Bonbons, Zigarren, Zigaretten, Hoſenträger,
Taſchenmeſſer, Taſchenlampen, Briefpapier.

Um gütige ſchnellſte Zuſendung derartiger Spenden möglibis 8. Juni d. Js. an die 8 t
Abnahmeſtelle 1 des IV. Armeekorps Magdeburg, Domplatz 9,
wird dringend und freundlichſt gebetenKüuſchen- Verpachtung Wir dürfen nicht müde werden, Opfer zu bringen für unſere
kämpfenden Söhne und Brüder.

Magdeburg, den 26. Mat 1915.
Der Territorial-Delegieste der freiwilligen

Krankenpflege für die Provinz Sachſen.

der Anfang Mai an unſere Truppen in den
Wagen Liebesgaben haben an Ort und

enige, was in dieſer

reiſen erworben werden meiſt aber iſt

ſich tauſende von Verwundeten und Kranken

aus dem Etappengebiete unſeres 4, gktiven

von Hegel.
werden. Bedingungen im Ter
mine. Der Gemeindevorſteher.

Afuſt neue birkene

und b eichene Stühle
vekauft billig Schmaleſtr. 25.

Gebrauchte Fuperüder

mit Freilauf habe zu verkaufen.
G. Schwencdler,

Karlſtraße 26.

Mücher od. Aenchrant

gebraucht) wird zu kaufen geſucht

Die Kirſchnutzung
(Süß- und Sauerkirschen)

der Gemeinde Kriegsdorf ſoll
Donnerstag den 3. Juni,

nachmittags 6 Uhr,
im Gaſthauſe daſ. meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung ver
pachtet werden.

er Gemeindevorſteher.
Kikſcheu Verpachtung

Die Kirſchnutzung der Gemeinde
Atzendorf ſoll

Freitag den 4. Juni,
nachmittags 5 Uhr,

im Gaſthauſe öffentlich verpachtet
werden.

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenr Verpachtung

Die Kirſchnutzung der Gemeinde S
Schkopan nebſt 2.0 Sträucher
Sauerkirſchen ſoll

Freitag den 4. Funi,
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe „Zum Deutſchen
Kaiſer öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

edingungen im Termine
Der Gemeindevorſteher.

Kirſcheu-Beronf.
Der diesjähr. Kirſchenanhang

der Gemeinde Schmirmg ſoll
Freitag den 4. Funi,
nachmittags 4 Uhr,

im Gaſthofe öffentlich verpachtet
werden. Der Gemeindevorſteher.

Sonnabend den 5. Juni,
nachmittags 3 Uhr,

ſoll der diesjährige

der Gemeinde Kleinkayng im
Nöckel'ſchen Gaſthofe daſ. öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige
Zah ung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Der Gemeindevorſteher.

Weſen-Vethantun
tie der Gemeinde Löſſen ge

ſollen
Sonnabend den 5. Juni,

nachmittags 4 Uhr,

verpachtet werden.
Bedingungen im Termine

Angebote unter „Bücherſchrank“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Löſſen, den 28. Mai 1915,
Der Gemeinde Vorſteher

Sllßklrgchen Anhang

hörigen Wieſen, za. 6 Morgen

Freiwill. Auktion.
Sonnabend den 5. Juni d. J.,

vormittags 9 Uhr,
findet im Gaſthof zum goldenen
Löwen (Neumarkt hier) der Ver
kauf nachbenannter Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen ſtatt.

Zum Verkauf kommen
1 Glas-Landauer (faſt neu), 1
halbverdeckter HKutſchwagen, 1
Schankzelt, 20 Meter lang und
12 Meker breit, 2 Schreibpulte,
1Sofa, 1 Küchenſchrank, 1 Rauch
tiſch, 1 Nähmaſchine, 1 runder
Tiſch, 2 andere Tiſche, 2 Klapp
tiſchchen, 1 Glasſchränkchen, 1
Dutzend Gartenſtühle, 1 Schrank
mit Aufſatz, I Wandregal, mehrere
Automaten, 1 Schokoladen Auto
mat, 1 Kopierpreſſe, 1 Kuchen
regal, 1 Backtrog, 600 St. Bilder
rahmen (eichene und bronzene), 1
Partie Bilderglas, 1 Poſten leere

chachteln, 1 Partie Bruchglas
Paar Seſſel, TStaffel, 12 Stück
neue beſchlagene Standbäume, 1
dreiarmige Gaskrone, 1 große
Partie Fiſchſäcke, ſowie noch ver
ſchiedene brauchbare Gegenſtände
an Haus und Wirtſchaftsgeräten.
Albert Franke, Auktionator.
Kirſchen- Verpachtung

Der Kirſchanhang an den
Bäumen der Leipeig Dürrenberg
Straße bei Dürrenberg km 6,8
bis 26 und der Lützener Zollſtraße
von Wallendorf bis hinter Schlade
bach km 0.0 bis 1,680 2,7 bis
8,6 und 6,2 bis 7,580 ſoll

Von den Juni,früh 11 Uhr,
im Gaſthof Zum Fronprinz“ zu
Porbitz bei Dürrenberg öffentlich
an die Meiſtbietenden verpachtet
werden. Berdingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Dürrenberg, den 28. Mat 1915.
Der Straßenmeiſter Aaßdorf.

Kartoffeln
50 bis 100 Ztr. gute Speiſeware

zu kaufen. Desgleichen
rrockenſchuttzel.
r u. W S 10 an vie Exp.

l erbeiten. 1 Pferd

oo e iſtim Gaſthauſe daſelbſt öffentlich zu verkaufen

Lauchſtedter Straße 34

Tee
e e



Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu erksaken

Reipiſch Nr. 3.
See Futternot mehr.

Offeriere billigſtne Kartoffelſchmißel

nLdg. v. 2—3003Ztr. für Gemeinden,See u. gr. Viehbeſitzer.
Hugo Heold, Weißenfels.

Ein noch gut erhalten
e Fahrrad

zu kaufen geſucht. Off. u. O St
mit Preisang. an die Exp. d. Bl.
Kleines Haus iſt geringer

r
zu kaufen geſucht. Angebote unt.
„Haus“ an die Exped. d. Bl.
Sehr geräumige Buhnung
zu vermieten, 1. Juli 1915 zu bziehen, 4 Zimmer, 2 Kammern
und Zubehör, Waſſerkloſett, Gas,
Bad vorhanden. Beſichtigung
erbeten 111 Uhr.G. Schönberger, Gotthardtſtr. 27, I.
Anmeldung in der Konditorei

ganzen

2. Etage,
er zuſchöne große Wohnung, im

bez. OWere Burgſtr. 7 (PBalmbaum)
oder geteilt ſofort oder ſp

Per 1. Juli t die von Frau
Günther bewohnte
1. Etage Markt 19,
beſtehend aus 6 großen hellen

Zimmern, 2 Kammern, Küche
reichl. Zubehör, Jnnerkloſett,
Gas, zu vermieten. Nähereszu erfragen bei

S. Taitza, Neumarkt 18.

mit allen Bequemlichkeiten, auch
mit Warmwaſſerheizung iſt be
geringer Anzablung zu verkaufen
oder zu vermieten.

C. Günther, Maurermeiſter.
Parterrewahnung

räume,
n Speiſek. Gas, Elektriſch
auf Wunſch z. 1. 10, zu vermietenBeſicht. 2- 4 Uhr Nulandtſtr. 16 T.

Gotthardtſtr. 29 iſt das in der
Etage befindliche Logis, beſt.

us s Stuben nebſt Sueh.
Juli od.al neTWeißenſelſer Straße 29 iſt die

erste Etage
mit Garten zum 1. Okt. zu bez.
Die ergte Frage Hallesche Str. 15,
6 große helle heizbare Zimmerüche, e u. Zubehör, auch zu
Buregauzwecken zu vermieten, zum
1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
daſelbſt parterre beim Hausver
walter Zehl.
Möblierte Wohnung
zu vermieten Mälzerſtr. 10 I.
Möbliertes zimmer

iſt zu vermieten Seorgſtr. 8.
Junge Lute ſuchen

eine Wohnung
zum Preiſe von 50 60 Taler,welche zum 1. Juli beziebbar iſt.Werte Offerten A A. 100 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.
Eine freundl che Wohnung e
zum 1. Oktober geſucht. Miete
bis 500 Mk. J pete unter Lan die Exped. d. Bl.

garantiert frei von Künstl. Bee
deshalb s0

W ohlbekömmlich,
Jedermann kann sich einen

gesunden, natä e e leisten.

Minne

Schlachtefeſt.

Eine Wohnung, beſt. aus 1
Stube, 2 Kammern, Küche unZubeb., wird von 2 Perſonen
J. 10. zu mieten geſucht. Adr.unter T bef. die Exped. d. Bl.

Das Telephon
wolle man zur Aufgabe
von gnſeraten oder Aende
rungen hierzu nur in den
gllerdringendſten Fällen

benutzen, da wir für die
Richtigkeit der Anzeigen

oder der Aufnahmetage
keinerlei Garantie über
nehmen können. Aus
dieſem Grunde müſſen wir
daher auch jede etwa
gewünſchte Bexichtigung
oder Gratis Aufnahme
im Falle eines Fehlers
ablehnen.

H Die Geſchäſtsſtelle S
des „Merſeburger Correſvondent“

Verxrest
für die nächſten 14 Tage.

Frau Hedwie Hauck,
Hebamme.

Schkopanu, den 30. Mai 19165.

Prenhhn Hulle f. S.
Sonntag den G- Juni, nachmittags 8 Uhr

bohe Fohtängheits. Bad Rennen und Goltvaumlun,

Der Ertrag ist für Kriegsblinde bestimmt-
Dauer-, Flieger- und Torpedo- R -Rennen.

Grosser Hindenburg Preis Mark.Nettelbeck Sechippke Pawke Killy Arend REugen Stabe.
Kleine Bintrittspreise Alles Nähere siehe gr. Plakate.

Acktung Gastwirte!
Jn nem frequenten Lokale ſtelle ich neuzeitliches,elektriſches n oder Orcheſtrion auf Prozente oder monatliche

Miete auf. Angebote beſorgt unter „Orcheſtrion“ dieGeſchäftsſtelle dieſer erung

Die Buchdruckerei

von

Merſeburger Kolleginnen
vertreten mich.

hat ſtets poergtig u. en. im

Buchdrugerei Th. Rößner,
Merſeburg. Helarube 9.

tung
ren gbsehlaehtt

I Maupdorts Rodschlächterej,

Helgrube 5. Tel. 496.

Geſichts
ausſchlag,

Pickel, Miteſſer, Flechten verſchwinden meiſt ſehr ſchnell wenn
man den Schaum von Zuckers
Patent Medizinal Seife (in drei
Stärken, g 60 M. 1. undM. 150) abends eintrocknen läßt.
Schaum erſt morgens abwaſchen
und mit Zuckoohe Creme (a 50 u
75 Pf. 2e.) nachſtreichen. Groß
artige Wirkung, von Wbeſtätigt. Bei W. Kieslich, R
e und R e

eorsen gang e

Petschafte,

S Siegelmarken ete. c
iefert S

ſh tm n
empfiehlt

Edmund Richter,
Johanniſtraße 16.

Marktſtand an der Stadtkirche.
Donnerstag

bach „Furt
In dieſer Wer v

Albert Schul Weiße Mauer 30.

für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

W. Rößner, vegrnhe
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

ViſitenkartenVerlobungskarten

und Briefen
Glückwunſchkarten.
Zrauerkarten und

Briefen Werken
Geſchäftskarten. Zeitungsbeilagen

in geſchmackvoller Ausführung
zu ſoliden Preiſen.

Muſter zu Dienſten. Schnellſte Lieferung.

Geſchäſtsbriefen u.ſch e in n en

Rechnungen
Formularen
Programmen

Nalſonalstiftung

Telephon: Amt Moabit Nr. 9106. Berlin N. M. 40, Alſenſtr. 11.

Aufruf.
Ein e Krieg h über Deutſchland Se sMillionen deutſcher Männer bieten ihre Bruſt dem Feinde dar.Viele von ihnen werden nicht zurückkehren. Uſſere Pflicht iſt es,

für die Hinterbliebenen der Tapferen zu ſorgen. Aufgabe des
Reiches iſt es zwarx, hier in erſter Linie zu helfen, aber dieſe Hilfe
muß ergänzt werden durch freie Den den el als Tee e We
der Geſamtheit unſerer Volksgenoſſen den Helden dargebracht, diein der Verteidigung des Deut tſchen Vaterlandes zum Schutze unſer

Aller ihr Leben dahingegeben haben.
Deutſche Ränner, Deutſche Frauen gebt! Geht ſchnel!

Auch die kleinſte Gabe iſt wilkommen!

Es werden auch Staatspapiere und Obligationen entgegengenommen.
die Geſchäftsräume beſinden ſich Berlin N. W. 40, Alſenſtraße 11.

Das Ehrenpräſidium:
Dr. von Bethmann Hollweg

Reichskanzler.
Dr. Delbrück

Staatsminiſter, Staatsſekretär des Jnnern,
Vizepräſident des Staatsminiſteriums.

Das Präſidium
Graf v. Lerchenfeld-Köfering

Königl. Bayriſcher Geſandter.

Freiherr von Spitzemberg
abinettsrat

Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Schneider

Geheimer Oberregierungsrat
vortragender Rat im Miniſterium des Jnnern

als Staatskommiſſar.

von Loebell
Staatsminiſter und

Miniſter des Jnnern.
en Keſſel

raloberſtOberbefehlshaber der Marken

Sellberg
Kommerzienrat

geſchäftsführender
Vizepräſident.

Herrmann EichKommerzienrat Kommerzienrat,Direktor der Deutſchen Bank Generaldirektor
Schatzmeiſter. der Mannesmannröhren-Werke.

Der Zentral Ausſchuß (folgen die Unterſchriften)
Zahlſtellen:

Sämmtliche Reichspoſtanſtalten r eherund Poſthilfsſtellen), die Reichsbank Haupt Kei ichsbank und
ReichsbankNebenſtellen, die San Prelhigge Seehandlung,
Bank rei r Handel und Jnduſtrie, Berliner ne Sonte
S. Bleichröder, Commerz- und Diskontobank, Delbrück, Schickler
So e k. Diskonto re Dresdner Bank, Georgmberg Co. v u Heydt Co Jacquter Securius,

Krauſe Co. u. Neumärk. Ritterſchaftl. Darlehnse Mitteldeutſche Ereditbank, Nationalbank
chland, Gebrüder Schickler, ſowie die ſämtlichen

Pliſſee Priſſerei
flach und hoch, wird jederzeit
ſauber angefertigt
Herm. Baar ſen., Markt 3.

Dleters Begtauratfen
Jnh. Serm. Zuſt.

Jeden Mittwoch Schlachtefest

Tüchtige Former
und Kernmacher
für Automobilguß, Zylinder, Ge
häuſe c. ſo fort bei bohem Ver
dienſt für dauernd geſucht.

Reiſevergütung wird gewährt.
Eisenwerk arg &C0., C. m. h. H.,

lennet Sleg het Cöln d. Rh.

Former,
Dreher,
Schlosser,

„odelmschler
Prinz Carlshütte,
re l. Sadlle h. Rönnern

Maurer und Arhelter
ſar größere Fabrikneubauten
ofort geſucht.Baumeiſter Vieweg,

Eilenburg, Angerſtraße.
14——16 jährigen

Arbeitshurſchen

ſucht zum ſofortigen Antritt
Peitschenfahrit Hallesche rahe.

Berrzcdaftlicter Kraftwagenführe,
langjähriger, abſolut ſicherer,
nüchterner Führer, gelernterMtechaniker, perfekter ſelbſtändig
Reparatenr und guter Wagen

n ſucht anderweitig Stellg.
hefs. Off. erbe die Exped d.
Jüügeies Fchnein

mit Buchhaltungsarbeiten ver
traut, mögl. ſchon in ähnlicherStellung geweſen, zum ſofortigen
Antritt geſucht. Angeb. mit Ge
hrltsanſprüchen erbeten dxBuchhaltung“ a. d. Exp. d. Bl.
Trüchti Hansmädgen m. gut.
Zeugn. Köchin u. Cafee Mamſell
ſucht Frau Doris Wengler,
gew. Stellenv. Preußerſtrade 10.

Ravier mee e G ercgrloren. Geg. Belohn.
abzugeben in der Funkenburg'.
Chewilletuch geſtern Friedhof ver

loren. Bitte abzugeb.
Preußerſtr. 10, part. re ts.

Unter eichnete An gehörige des
Füſilier Regts Nr. 86 in Halle
ſenden aus Haumont (Frankreich)

e berten Niugstgrbe.

r Walter Srchöz feldOtto Mahnhardt, Landſt. Mann.
Max Grumbach, Reſerviſt.
Alfred Eleiſcher, Gefreiter.
Otto Fleiſcher, Erſ. Reſerviſt.
Zarl Mortan, Gefreiter.
Max Weber, Füſtlier.
Franz Hindemitt, Erſ e lerviſt
Willi Jahmann, Fü tli er
Martin ANolte Füſilier.

Füſilier.

Chiffre 600

Sching der
Anzeigen Annahme
für den „Correſpondent“

9 Uhr vormittags
Jm Jntereſſe der Auf

geber bitten wir umS e nung dieſer
lußzeit.Größere Anzeigen

wolle man am Zage vorher
aufgeben.

i ſeitig teilen wie
bie Exdedition von abds.

/28 Uhr ab geſchloſſen i.
ehe vorſebender GSGsxpedition

des Werſeb. Sorreſhendent

e n des jetzigen
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